W 32. Domefim 26, Sana 7 Februar 1895. 
Rebaction: RT Ars. 3208, 


im eigenen Haufe Expeditton und Annonten-Annahme: in 
8: Petrikauerſte. Nro. 263 (50), Haus mann, un; en d 
durch die Rebartion bes * Sue nn m ber Buchhandlung von R. Horn, Glöwnaftr., in Warſchau 


| 32. Jahrgang. 

Wiener prünumerando zahlbarer — für Lodz AL 1 Kop. 80, anal 60 BD: Me Eusmäss 
fige vierteljührlich mit Boftverfendung RbL 2.25, unter Kreuzband Nbl. 3.30. — Preis e ines Fremplars 5 Koveken.— 
erz, Dzielnaſtr. Neo. 32, ſowie Unger, Wierzbowaſtr. Nro. 8. ] Inſerate werden pro Petitzeile oder deren Naur mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pra Zeile. 


Aub zabe täglich wit Ausnahme der uf Sonn⸗ und Feſtrage foigenben Tage. — Framsferipte werden nicht zurckgegeben. | Ausländiſche Inſerate werben ron allen Krnoneen-Erpedttisnen zun Preiſe von 20 Pennigen pro Peltgelle angent n. 
58 1m. —„ 3 ; Annoncen für die folgende Nummer werben bis 4 ker Nachmittanß angenommen. 


> Concerthaus. 


F Donnerstag, den 7. Februar. 1895: 


Einzig ges Concert des bähmifchen Streich-Guurtetta, | 


beſtehend aus dem Abſolventen des Prager Conſeroatoriums, den Herren: Carl Hoffmann, 1. Violine, Joſef Sock, 2. Violine, Oskar Nedbal, Viola; ‚und dem Profeſſor des F 
Conſervatoriums, Herrn Hans Wihan, Violoncell. — Beginn des Concertes um 8½ Uhr Abends. 
Vorverkauf der 55 in der Papierhandlung des Herrn J. Peterſilge, zu den gewöhnlichen Concertpreiſen. 


In Lodz noc nie dagewejen! 
In den nächſten T Tagen: 


T Kapiziner-Grolte bei electriſcher ee 


1050 „ | B. Bachmann, 


Ecke Zawadzka⸗ und Zachoduia Straße, vis-ä-vis der. Fabrik des 8 Otto Johann Schultz. 
eee eee ese DIR Teer] eee 

Verkehrs- und Adreßbuch 1 & Anfjorderung zungichiſh röniſhen Ningtampf. 
des europ a en Nu 6 lan d. AR eee ara een 


. unter ai e des N der Sen, der eme 1 


| Unter Gezugnabme Re die geſtrige Annonce des Herrn A. W. Kröger, 5 


48 
a, 
* 
IE 
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beehren wir uns mitzutheilen, daß wir die General⸗Repräſentanz für das obige 1 5 
Werk, ſowie überhaupt für ſeinen Adreßbücher⸗Verlag für das Königreich Polen MRöber, 
und Weſt⸗ Rußland übernommen haben und machen das geerhte Publikum darauf 


American⸗Champion und Meiflerſchafts Ringer, 
1084 zur Zeit Circus C. Ciniselli, Lodz. 


5 FFC ENTER GENERRCIIG ARE 


na Fe 


aufmerkſam, daß nur diejenigen Agenten, welche von uns angeftellt, ermächtigt Ind) 
Inſerate und Subſcriptionen für obengenannte Werke zu ſammeln. 
N Die Beträge bitten wir entweder in der Handelsbank, wo wir ein ſpecielles 


ß eee, 1 


Conto: „Rafal Mierzyuski, Verkehrs⸗ und Adreßbuch des europäiſchen Rußland“ 5 n . 
eröffnet haben, oder auch direkt im Bureau, Nikolajewska⸗ e NM 27, zu Za) unt | 2 4 
meien eoeecaata en | IE 1 . 
T. Baron Dangel, 5 „„ 
% Sophie Wolff % 
5 a % K Waldemar Jezierski & 
2 — wohnt jest Petrikauer Strasse Nr. 66 ; 1 on x 
Seren RSB Haus Herszkowicz, 1. Etage, neben dem u | 3& 8 
f Erſte Hauſe des Hrn. Eiſenbraun, vis-A-vis feiner @ 4 9 | EN & 

früheren Wohnung. N: 0 
Operationen werden wie früher, %% b 


Loder Extractö . Fabrik 
Niderszal & Schildkrett, 


Ingenieur- Chemiker, Lodz, 
Comptoir: Petrikaner⸗ Straße Niro, 114. r null 


ſchmerzlos ausgeführt durch Anwendung 
von Fachgas (StickſtoffOrydul). 745 

Empfangsſtunden von 10 bis 1 Uhr 
Mittags und von 2 bis 7 Uhr Abends. 


— 


Laffk-Restaurant 


„Waldsehlössehen 


Eng | Srednia-Strasse X 5, am Neuen Ringe, 
Täglich friſche Ds Täglich f 


Genteifugal Tafel⸗Butter frische 


von den Gütern 


„Krosniewice“ “ee: Donnerstag: 


Meklenburgische Erbsensuppe mit Schin- 
| ern, * 0. Tauchert, 5 ken, Pöeckelrippen. mit Kraut u. Erbsen, 


Kaiserfleisch mit Grünkohl u. Bratkar- 
toflel. 1088 


* 


4 


Ex ä nirtes, neueſles Wolleſpick⸗Präparat. ö 
Allein hes Zotefnt Präyare Ballen, smentzündßer, 50—50 „ er parniß gegen andere Oele. 
* —— — 


eee 


von Aulagen zur Oelgewinnnng aus Walkwaſchwäſſern, zugleich Rei ⸗ : 
ui ed Yıltsntien der Abwäſſer nach bewährten Eyfiem, unter Garantie. 


ET ER 


Raffinations⸗ und Verfeifungs⸗Anlagen für Oele und Fette. a 871 
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ER 
Leers 


Wa 32 


2 Lodzer Bean, 

6 Codziennie swieze diefes Mal kein Reſultat ergeben hätten. Bon zahlung in Gold nicht gefichert ſei. In dieſer ] Maſchinen (Schmiedeeiſen) 24501 17372 
— lan Seite wird hierzu amtlich bekannt Klemme zieht es anſcheinend der Präfident Nähmaſchinen 9279 4809 
5 8 N 0 Smietankowe cenirylugalne gemacht, daß die Vollmachten der chinefiſchen Ge⸗ Cleveland vor, vorläufig gar keine Theilanleihe Uater dieſen ſieben Hauptartikeln if ſomtt 


2 döbr „Krosniewice“ 
do nabycia u P. O. Tauchert, uliea Wschodnia 
mieszkanie 3. 


Inland. 


St. Zetershurg, 

— Seine Majeſtät der Kaiſer hat auf dem 
Allerunterthänigſten Bericht des Oberprocureurs 
des heil. Synods nebſt Adreſſe und Heiligenbild 
von den ruſſiſchen Einwohnern Jeruſalems am 
12. Januar Höchſteigenhändig zu vermerken ger 
ruht: „Ich danke aufrichtig“. 

— Am 22. Januar (3. Februar) verſam⸗ 
melten ſich um halb 2 Uhr Nachmittags, wie 
wir bereits nach einer telegraphiſch eingetroffenen 
Nachricht berichteten, im Winterpalais Seiner 


Nr. 27, 
10 


— 


Kaiſerlichen Majeſtät zur Vorſtellung Ihrer Majeſtät d 


der Kaiſerin Alexandra Fedorowna die Staatsdamen, 
Kammerfräulein, Hofmeiſterinnen, Hoffräulein und 
alle Damen der Stadt, die hoffähig find, im Ni⸗ 
kolai⸗Saale und zwar in ruſſiſchem Coſtüm. Um 
zwei Uhr Nachmittags traten Seine Majeſtät der 
Kaifer in der Uniform eines Oberſten, geſchmückt 
mit dem Bande des Andreasordens, und Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin Alexandra Fedorowna, ge⸗ 
ſchmückt mit dem Bande des hell. Katharinen⸗ 
ordens, aus den inneren Gemächern in den Con⸗ 
certſaal, wohin ſich unter Vorantritt der Hof- 
meiſterin Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Maria 
Fedorowna, der Gräfin Stroganowa, und der 
Hofmeiſterin Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
Alexandra Fedorowna, der Fürſtin Golizyn, 
ſämmtliche zur Vorſtellung verſammelten Damen 
begaben. Nach der Vorſtellung zogen ſich Ihre 
Kafſerlichen Majeſtäten in die inneren Gemächer 
zurück. 5 ö 

— Der dentiſche Botſchafter, General⸗Adjutant 
von Werder, hat im Auftrage Seiner Ma⸗ 
jeſtät des deutſchen Kaiſers einen herrlichen Kranz 
am Grabe des auf dem Friedhof des Sſergijew⸗ 
Kloſters beſtatteten Miniſters der Auswärtigen 
Angelegenheiten, Staatsſecretärs N. von Giers, 
niedergelegt. 

— Die Stadt Shitomir erhält, wie Peters⸗ 
burger Blätter melden, die Genehmigung zur 
Emiſfion einer Obligations⸗Anleihe von 200,000 
Rubel behufs Errichtung einer Waſſerleitung in 
Shitomir. En er > tg 

— Unter den demnächſt im Reichsrath zur 
Prüfung gelangenden Geſetzvorlagen befindet ſich 


nach dem „Praw. Wjeſtn.“ das projektirte Re⸗ 


glement für die Annahme der ruſſiſchen Unter⸗ 
thanſchaft und für den Austritt aus dieſer. 

— Cholera⸗Bulletin des „Praw. Weſtn.“ nach 
den dem Medicinaldepartement des Miniſter iums 


des Innern bis zum 21. Januar a. St. zuge⸗ 
gangenen Daten: x 
Ortſchaften. Berichtsperiode. erkr. geſt. 
Gouv. Kowno vom 8.—9. Januar 1 1 
„ Kurland FF 
„ Kurs 3 
„ Sſuwalki „ 8.—14. „ 5 3 
„ Taurien „ 1.—14. „ — 1 
„ Wolhynien 1.7. 18 6 


Volilſche Weber. 


—— Es wird gemeldet, daß die Friedensver⸗ 
handlungen zwiſchen Japau und China, die 


Frieden. 
Roman 
Conſtanze Lochmann. 


Zum 


12 
(Fortſetzungh). 

Cora ſchritt ſchneller vorwärts. Ein langer 
weißer Burnus hüllte ſie ein, um das Haupt 
ſchlang ſich ein feines, weißes, flockiges Gewebe, 
und das Licht in ihren Händen verbreitete mil⸗ 
den, tröſtlichen Schein. Auch ſie ſuchte Erich. 
Ihre Stimme ſollte ſie locken, ſollte ihn 
zur Helligkeit, zur leuchtenden Flamme. N 

„Da kam ein Schrei aus Andys Munde. Ein 


wilder und weher Schrei, der erſchütterte, weil 


Leben und Liebe in ihm klang und wohl auch 
Verzweiflung. 
Andy ſchlug das Gartenpförtchen hinter ſich 
zu und ſtürmte über die Wieſe. Sie horchte 
nicht mehr auf den leiſen Sang, der ſüß und 
zauberhaft in das Dunkel hineinſchallte, fie ſah 
nur die lichte Geſtalt vor ſich ſchweben: ein En⸗ 
gel, der zu retten kam, was verloren war. Ein 


gefallener Engel! Darf Erich von Tettenborn ſich 


tröſten laſſen von Lora Tesdouczy? Darf ein 
edler Menſch ſich verlieren an einen Höllengeiſt? 


Niemals! 


„Das Lied, das Jene ſang, und das dem Ir⸗ 
renden ein Leitſtern werden follte, es kam aus 
einer Frauenſeele, die nur Lüge, Heuchelei, Treu⸗ 
loſigkeit und Verrath kannte. N 

Nicht retten wollte Lora, nur gewinnen, nicht 
heilen, nur befitzen, nicht zehrende Flammen lö⸗ 
ſchen, nur neue, wildere entfachen. Sie wies 
einem Verſinkenden nicht Höhe wege, ſondern das 
trügeriſche Irrlicht, das über den niederen Sümpfen 
flackert N = 

Hatte Lora die ellenden Tritte vernommen? 
Unter den Waldbäumen blieb ſie ſtehen. 


neuerdings wieder eifriger geführt wurden, auch 


nicht ſtehle. 


hinziehen 


ſandten dieſe nicht ermächtigten, einen Friedens⸗ 
vertrag zu unterzeichnen. Sie waren vielmehr 
dahin inſtruirt, die Einwilligung Japans dazu zu 


erbitten, daß alle Bedingungen der Regierung in 
Peking unterbreitet würden. Hieraus ſei⸗ her⸗ 
kein Verlangen nach 


vorgegangen, daß China 


Frieden trage. 3 85 i 

Man verſichert jedoch in Hiroſhima, daß Ja⸗ 
pan bereit ſei, die Verhandlungen mit einer, ge⸗ 
nügende Vollmachien beſitzenden Geſandiſchaft 


wieder aufzunehmen. n 


Der endgiltige Friedensſchluß dürfte wahr: | 


ſcheinlich erſt nach der Einnahme von Peking 
erfolgen; jedenfalls deutet der Beſchluß des japa⸗ 


niſchen Parlaments, alle Ausgaben in jeder Höhe 
bis zur Beendigung des Krieges zu bewilligen, auf 


eine Opferfähigkeit hin, die in den aſiatiſchen 
Staaten bisher nicht ihres Gleiches hat. 


Meldungen über die Sachlage von Wei⸗hai⸗ wei 
ein, die ſich geradezu einander direct wider⸗ 
ſprechen. b 
chineſiſcher oder japaniſcher Duelle ſtammen, für 


die eine oder die andere kriegführende Macht 


moglichſt günſtig gefärbt. f 
Ein den japaniſchen Blättern zugegangener 

Drahtbericht meldet, zehn Kriegsſchiffe und einige 

Torpedoboote der Chineſen ſeien erobert. Nach 


einem weiteren Gerücht ſollen zwei japaniſche 
Schiffe zum Sinken gebracht und ein drittes ſtark 


beſchädigt worden ſein. Nach Drahtmeldungen 
aus Huiſcheng vom 30. und 31. Januar ſam⸗ 
meln ſich die Chineſen in großer Stärke bei 
Niutſchwang; man erwartet, daß fie etwa am 
4. Februar einen neuerlichen Angriff bei Hattſcheng 
unternehmen werden. . Se 
— Die ſich widerſprechenden Meldungen ans 
Waſhington über die Abſichten der Regierung, 
eine Goldanleihe aulzunehmen, laſſen die Rath: 
Iofigfeit des Präſidenten Cleveland erkennen, der 
ſich theils durch die Widerhaarigkeit des Kon⸗ 
greſſes, theils durch die ältere verfahrene ⸗Geſetz⸗ 
gebung der Union in ſeiner für nothwendig er⸗ 
kannten Aktion gehemmt ſieht. Um eine Gold⸗ 
anleihe in ausreichender Höhe aufnehmen zu 
können, wozu nach der Erklärung Clevelands 


500. Mill. Doll. gehören, bedarf es der Zu 


ſtimmung des Kongreſſes, der in ſeiner Mehrheit 
indeß nicht geneigt ſcheint, zur Wiederkehr der 
reinen Goldwährung die Hand zu bieten. Noch 
find die Intereſſen an einer minderwerthigen 


Währung, die einen vermeintlich künſtlichen Schutz 


für die Getreideausfuhr bietet, zu mächtig, als 
daß Cleveland auf die Annahme einer Goldbill 
in ſolch hohem Betrage rechnen köante. Es 
wurde bereits gemeldet, daß 
Senat ergab, daß 49 Senatoren für freie Sil⸗ 
berprägung ſich erklärten und nur 39 Senatoren 
dagegen ſtimmten. Zu dem paſſen die Beftim- 
mungen der älteren Geſetzgebung über das Schul⸗ 
denweſen der Vereinigten Staaten, die nur bie 
Ausgabe Sprozentiger Stücke geſtattet, zu der 
gegenwärtigen Lage des Geldmarkts ganz und 
gar nicht mehr, ſo daß auch nach dieſer Richtung 
hin eine Abänderung des Geſetzes nothwendig 
wäre. Cleveland hat nun, um ſich für den 
Augenblick zu helfen, eine Vollmacht aus dem 
Jahre 1870 hervorgeholt, die zur Ausgabe auch 


Aproz. Stücke ermächtigt, und verſuchte in London 


eine Anleihe von 100 Milk. Doll. abzuſchließen. 
Da ergab fi) wieder die Schwierigkeit, daß die 
vorſichtigen Londoner Bankiers ſich weigerten, 


auf Grund der Münze der Vereinigten Staaten“, 
wie es in der Vollmacht heißt, Geld zu bewilli⸗ 
da die Einlöſungsgrundlage oder die Zins⸗ . 


er Das Lied erſtarb auf ihren Lippen. Sie er⸗ i 


wartete die Nahende. 8 5 
„Was wollen Sie hier!“ herrſchte Andy 

ſie an. f ü 
„Genau das, was Sie wollen,“ kam es ſpöt⸗ 


tiſch zu ihr zurück. - 52 N 
haben dazu kein Recht!“ begann Andy 


„Sie 
drohend. 


„Kein Recht?“ unterbrach fie Lora lachend. 
„Jeder hat ſo viel Recht, als er ſich nimmt. Ich 
wüßte nicht, wer es mir weigern könnte, Nachts 


in den Forſt zu laufen, da ich nicht wildere und 


ein Gleiches thut.“ N ; 
„Einer Mutter. den Sohn retten iſt Menſchen⸗ 
pflicht!“ gab Andy herb zurück. i 


„Ach jo! Sie find doch wenigſtens ehrlich, 


Frau Andy, wie ich es bin. Wiſſen Sie nicht, 


daß Sie ſich ſelbſt betrügen? Ste, die vorgiebt, 


die Lüge zu verabſcheuen! Ich aber, der Un⸗ 
hold, der Vampyr, der Menſchen um ihr Lebens⸗ 
mark bringt, ich zögere nicht, einzugeſtehen: es iſt 
die Liebe, die mich hier in Nacht und Dunkel 


weilen heißt. Erich von Tettenborn ſoll geret⸗ 


tet werden — für mich!“ 


Andy ſchwieg. Sie lehnte an dem Stamm 
einer Föhre und lauſchte in die Dunkel geit 


hinein. 
Aber kein 
wärs... - 
Sie ſah zu Lora hin. = 
„Dieſe hatte ihr blinkendes Laternchen neben 


wandermüder Fuß haſtete heim⸗ 


ſich geſtellt und wickelte nun Arme und Schultern 


feſter in den weißen Mantel. 

In dieſem Moment kam Andy zum Bewußt⸗ 
ſein, daß das, was ſie für ihre Schmach gehal⸗ 
ten, eine Erhöhung für fie geweſen. Der Mann, 
der in blinder Leidenſchaft für eine Andere ge: 
glüht, für jene Lora, die ſo viele Männerherzen 
ſchon bethört, er hatte ſie — Andy — gar nicht 
lieben können! Vor ihrer Reinheit war er zu · 


rückgeſchreckt. Und in den zwei Ehejahren, die 


Vom Kriegsſchauplatze treffen noch immer 


Natürlich ſind ſie, je nachdem ſie aus 


eine Umfrage im 


Es wundert mich nur, daß die ſtolze, 
kühle, über Andere erhabene Andy von Tettenborn 


ſagt: „In Folge der bevorſtehenden Schuldbrief⸗ 


in der Hoffnung, der Kongreß dürfe doch die 
Vorlage für Aufnahme einer Z3proz. Goldanleihe 
in Gemäßheit der Vorſchläge ſeiner jüngſten 


fältig gehüteter Schützling Umra Chan von 


und zwar, 


folgende Ueberficht: 


aufzunehmen, zumal, wie eine „Times“. Meldung 
beſagt, die Finanzlage ſich beſſere, die Wechſel⸗ 
kurſe ſich günſtiger ſtellen und die Goldausfuhr 
aufhöre. Er beabſichtigt, ſich nun doch an den 
Kongreß zu wenden, in der Erwartung, daß ſich 
biefer dennoch für die Aufnahme einer Zproz 
Goldanleihe entſcheide. „ 
Hierzu wird über London gemeldet: Eine 


Waſhingtoner Drahtmeldung der „Times be⸗ 


ausgabe beſſere ſich die Finanzlage fortgeſetzt, die 
Wechſelkurſe find niedriger, die Goldausfuhr hat 
aufgehört. Der Präſtdent verſchiebe die nölhigen 
Schritte für die Ausgabe 4prozentiger Goldbonds 


Botſchaft genehmigen. 
werde erwartet.. 

— Nach Meldungen aus Mafunga (Mada⸗ 
gaskar? vom 25. v. M. wurden die dortigen 
von Waffen eniblökten Forts am 14. Januar 
bombardat. Die Hovas leiſteten keinen Wider⸗ 
ſtand und zogen ſich ohne Verluſt zurück. 450 
Mann flanzöfſche Marine-nfanterie beſetzten am 
16. Januar die Stadt, über welche der Belage⸗ 
rungszuſtand verhängt wurde. Die Geſchäfte 
ſtocken. Das feanzöſiſche Geſchwader bombardirt 
die Forts auf dem Fluſſe Ikopa. 

— Die Ermordung des Mechtars von 
Tſchitral, Nizam⸗ul⸗Mulk, durch ſeinen Bruder 
bringt den Engländern neue Verwicklungen. 
Ihr vor einigen Jahren gegen Afghaniſtan ſorg⸗ 


Die Abstimmung darüber 


Badſchaur, ein Schwager des Mörders Amir- 
ul-Mulk, iſt in die Stadt Tſchitral eingerückt 


meldet, ohne Widerſtand. Er kommt alſo als 
Bundesgenoſſe, um etwaige Einmiſchungsgelüſte 
der Engländer oder Afghanen zurückzuweiſen. 
Der britiſche Agent in Tſchitral, Lieutenant 
Gordon, hat ſich ſofort zurückgezogen; er wird 
mit dem Sondervertreter Dr. Robertſon in 
Staftıj die weitere Entwickelung der Dinge ab- 
warten, die jedenfalls zu einer Expedition führen 
werden. Aus Badſchaur wird noch gemeldet, daß 
der letzte Mechtar von feinem eigenen Adjutanten 
ermordet wurde. on 


Deutfchlands Eifen- und Mafchinen- 
Erxfort nach Rußland. 


Die Beſſerung, welche in der deutſchen Eiſen⸗ 
und Maſchinenausfuhr nach Rußland durch den 
Hmdelsvertrag herbeigefühet worden iſt, hat ſtch 
bis zum Schluß des Jahres 1894 fortgeſetzt. 
Aus den nunmehr vorliegenden Ausweiſen der 
Handelsſtatiſtik über das ganze Jahr laſſen ſich 
die Zahlen für die neun Monate April bis De⸗ 
cember, in denen der deutſch⸗ruſſiſche Vertrag in 
Kraft ſtand, berechnen. Für die Hauptartikel der 
Ausfuhr ergeben dieſe Zahlen, unter Vergleichung 
mit dem entſprechenden Zeitraum des Vorjahres, 


Ausfuhr nach Rußland April-December 

e in Doppelcentnern 
: —V 12894. 1893 
Eck⸗ und Wickeleiſen 174651 64141 
Stabeiſen 807559 212276 
Platten und Bleche 262092 85334 
Grobe Eiſenwaaren 97802 54288 


Maſchinen Gußeiſen) ; 


185108 67663 


ihm beſchieden geweſen, hatte er manchen guten 


Kampf gekämpft mit den böſen Geiſtern, die ihn 


anfielen. Er war gütig zu ſeiner Gattin gewe⸗ 


‚ten, nicht weil er ſie liebte, ſondern weil er fie 
hoch über alle anderen Frauen ſtellte. Und er 
hätte ein Bekenntniß ſeiner Schuld in der Todes⸗ 
ſtunde nicht gewagt, wenn er nicht an ihren 
hohen, edlen Sinn geglaubt hätte. Er gab ihr 
die Wahrheit, die er der Mutter, dem Bruder 
vorent hielt. 


Nicht mehr wie Schande lag es auf ihr. Iſt 


es Schmach, zu lieben? Sie hatte einen Mann 
geliebt, der ihr Zärtlichkeit heuchelte. Wurde ſie 
darum kleiner und verächtlicher, weil ſie ſich täu⸗ 
ſchen ließ? Sie durfte wahrlich ihr Haupt 
ſtolz erheben im Bewußtſein ſtrengſter Pflichter⸗ 
erfüllung. ! 8 
Die hämiſchen, neugierigen Blicke einer Lora 
Tesdouezp hatte fie gefürchtet? Warum? Wohin 
neigt die Wage? Zu ihr oder zu jenem ſchönen 
Weibe? Oh, in banger Todesnoth hatte Hein- 
rich von Tettenborn wohl gewußt, wo ſein Heil 
ruhte. . ü 
Lora dürfte ſie nicht bemitleiden, Lora durfte 
für ſie kein Spottlächeln haben, nur Angſt, 
Furcht und Zagen mochte ſie jetzt fühlen. Denn 
lag nicht gerade in Andy's Händen das Geſchick 


jener Eirce, die wiederum ein Männerherz um⸗ 


garnen wollte? Jetzt konnte Andy endlich Ver⸗ 
geltung üben! V 
Ante Lora bereits das kommende Unheil? 
Wußte ſie, daß Andy in Berlin durch Zufall — 
ſie hatte auf des Todten Wunſch Nachforſchungen 
vermieden — den Namen derjenigen erfahren, 
die den Gatten um Reichthum, Ehre und Liebe 
gebracht? N EN. 

Wußte Lora auch davon? e 

Sie ſtand ſtumm und ſchaute unverwandt zu 
Andy hin. 1 5 


Konnte fie trotz der Dunkelheit die Geheim. 
ſchrift entziffern, die in den feinen Zügen ſich 


eingrub? Scheute ihre Seele die Seele der An⸗ 
deren im Schweigen der Nacht? Es ſchien ſo. 


wie ein Drahtbericht aus Kalkutta 


bang hervor. Br 


kein einziger, deſſen Ausfuhr nicht eine bemet. 
kenswerthe Zunahme erfahren hätte Bei man. 
chen Artikeln hat eine Steigerung auf das Dop- 
ſtatt⸗ 


pelte oder Dreifache der vorfihrigen Ans f 
gefunden. Selbſt der durch die ruſſiſche Jollpoli⸗ 
tik ſo hart mitgenommene Abſatz deuiſcher Näh⸗ 
naſchuen hat wieder, einen“ anfehndicen Auf. 
ſchwung genommen. Im Ganzen här ſich die 
Ausfuhr in dleſen ſteben Artike 505,881 
Doppelcentnern im Jahre 1898 568,002 


Doppelcentner im Jahre 1894 gehoben, alſo mehr 
als verdreifacht. Auch im Vergleiche mit früße⸗ 
ren Jahren behauptet das Jahr 1894 eine her⸗ 
vorragend günſtige Stellung. Der deutſchen Han: 
delsſtatiſtik, die eine genaue Vergleichung nur bis 
zum Jahre 1889 zurück geſtzttet, find. darſtber 
folgende Zahlen zu entnehmen: en 
Ausfuhr der jieben Hauptartikel in den neun 
Monaten April December 8 


1889 527261 Doppelcentner 
1890 661728 55 
1891 551298 er 
1892 428247 8 
1893 505881 


N 1894 1568002 8 
In dieſen Zahlen tritt die nachtheilige Wir⸗ 


kung der im Jahre 1891 vorgenommenen Erhöh⸗ 


ungen der ruſſiſchen Zöll: deutlich hervor. Im 
Jahre 1894 hat jedoch die Ausfuhr den vorher, 
d. h. 1890, erreichten Umfang weit überholt. 
Nur wer nicht ſehen will, kann angeſichts die er 
Zahlen immer welter die Behauptung uufftellen, - 
daß der Vertrag der deutſchen Jaduſtrie nichts 
genutzt habe. 5 j 


Zum Untergang der „Elle, 


Uber den Untergang der „Elbe“ gelangen 5 


BEN 


abſpielten, keine Rechenſchaft zu geben ver- . 
mögen. N u wi 


Das „W. T. B.“ übermittelt telegraphiſch 5 


den folgenden Bericht, der von dem Kapitän den 


in Loweſtoft eingetroffenen Schmack „Tarn“ er⸗ 
ſtattet worden iſt: N 5 N 
Am vergangenen Mittwoch, etwa um 5 Uhr 
früh, ſah ich Raketen, die ein großer Dampfer 
ſteigen ließ. Wir nängerten uns bis auf eine Ent- 
fernung von 700 Metern, da verſchvand der 
Dampfer. Wir ſahen darauf einen anderen 
Dampfer, welcher blaue Lichter zeigte. Nach Ver⸗ 
lauf einiger Mınu'en ſetzte der zweite Dampfer 
ſeine Fahrt in öſtlicher Richtung fort. Die „Tarn“ 
kreuzte einige Zeit in dieſer Gegend; wir ſahen 
aber weder Leichen noch Boote oder Trümmer. 
Wir bemerkten auch einen dritten Dampfer, der 
jedoch zu irgend einer Hilfeleiſtung nicht anhielt. 
Der Kapitän der Schmack „Industry“ meldet, 
er habe etwa 35 Meilen von Loweſtoft den Leich⸗ 
nam eines fremden Matroſen, der einen Rettungs⸗ 
gürtel trug, angetroffen. Andere Schmacken be⸗ 
richten, daß fie Trümmer eines untiergegangenen 
Schiffes und eine zweite Leiche geſehen haben. 
In einer Bekanntmachung werden Belohnungen 
für die Auffindung von Leichen der mit der „Elbe“ 
Verunglückten ausgeſetzt. d ar 
Von den veruaglückten 136 Mann der Ber 
ſatzung waren 29 Angehöcige des bremiſchen 
Staates, 106 Angehörige anderer deutſchen 


Denn leiſe und feierlich begann Lora: a 
„Ich will ein ehrliches Spiel, Frau von Tei⸗ 


tenborn. Aber auch Sie müſſen ehrlich ſein. Zu⸗ 
erſt gegen fi ſelbſt. Ste lieben Ihren Schwager 
Erich.“ ne 


„Um Gott! Nein!“ ſtieß Andy von Tettenborn 
Sie hatte den Föhrenſtamm losgelaſſen; dicht 
trat ſie zu Lora heran Im Schein der Laterne 
ſah Frau von Tesdouczy, daß ihr Antlitz von 
einer feinen Röthe überhaucht war, zart und 
ſchleierhaft, wie die Helle der Morgendämme⸗ 
rung. N 
„Es iſt ſo!“ wiederholte Lora beſtimmt. „Nie 
haben Sie den todten Gatten ſo geliebt, wie Sie 
den bewährten Freund jetzt lieben. Wäre es an⸗ 
ders, Sie hätten für den Selbſtmörder keinen 
Groll gehabt, nur ein großes Verzeihen. Wäre 
es anders: Sie ſtänden nicht hier im nachtſtillen 
Walde, ſondern Sie lebten allda, wos man Hein⸗ 
richs Körper eingebettet: in Berlin. Sie ließen 
nicht fremde Hände ein theures Grab berühren, 
nein, Sie ſelbſt legten köſtliche Blumenſpenden 
auf einen Todtenhügel. Sie haben es als eine 


Schmach und Erniedrigung empfunden, daß Hein- 


rich Tettenborn um Sie warb, weil Ihr Gold 
ihn beſtach. Hätten Sie den Unglücklichen wahr⸗ 


haft geliebt, das Wort „Schmach“ wäre nicht auf 


Ihre Lippen gekommen. Ich ſpreche aus Erfah⸗ 
rung. Auch ich bin von Erich Tettenborn ver⸗ 
ſchmäht, ich bin von ihm verlacht worden. Glau⸗ 
ben Sie, daß meine Liebe daran ſtarb? Nein, ich 
habe ſie mit hinaus in die Welt gerettet, und 
heute noch bewahre ich fie. Wo aber iſt Ihre 
Liebe zu Heinrich? Verweht, verſunken, vergeſſen! 
O, ich weiß, Sie find edel und gut. Sie haben 
den Todten geſchont vor den Lebenden. In Pohl⸗ 
witz weiß Niemand von Heinrichs Fehler. Doch 
Ihr Schweigen war nicht Liebe zu dem Todten, 
ſondern Erbarmen mit dem Lebenden. Weil Erich 


Ihnen theuer war, verbargen Sie gerade vor ihm 


des Bruders Schuld. Seien Sie anfrichtig, Fran 


1 Andy. Iſt es nicht alſo gemein?" “ 


Nro. 32 


ame, unter denen 2 Deutſche und 2 Amerikaner 
waren. Die nach Amerika beſtimmten verun- 
glückten Paſſagiere vertheilen ſich auf die Staats⸗ 
angehörigkeit wie folgt: Deutſchland 41, Oeſter⸗ 
j reich Ungarn 81, Amerika 42, Rußland 8, 
Holland 3, England 2, Schweden 1, Honolulu 2. 
Darunter find 17 Kinder unter 12 Jahren. Dazu 
f kommen noch 15 Paſſagiere nach Southampton, 

deren Nationalität im Augenblick nicht angegeben 

werden kann. BE 
Bezüglich der. Unterflügung der Hinter 

bliebenen der Verunglückten bemerkt die „Weſer⸗ 
Zeitung: EN 

„Die Frage, ob die Unterſtützung ſich auf die 
i Angehörigen der Paſſagiere ausdehnen ſoll, wird 
bei näherer Unterſuchung unbedingt zu bejahen 
ſein. Bei den deutſchen Reichsangehörigen wird 

das kein Menſch verneinen. Sobald man das 
zugegeben hat, muß man auch die Nichtdeutſchen 
mit in den Kreis der zu unterſtützendenen Per⸗ 
ſonen einziehen, immer vorausgeſetzt, daß ſie im 
Einzelnen hilfsbedürftig ſind. Unter den Ameri⸗ 
kanern werden manche aus Deutſchlaud gebürtig 
ſein. Und allen gegenüber kommt der eine Ge⸗ 
danke zur Geltung, daß ſie ſich vertrauensvoll an 
ein deutſches, ein Bremer Schiff gewandt und mit 
gutem Grur de geglaubt haben, hier jo gut auf⸗ 
gehoben und gegen Gefahren geſchützt zu fein, 
wie es nach dem Stande der Sch.ffsbaukunſt der 
Gegenwart irgend zu erwarten iſt. Gleiche Em⸗ 
pfindungen haben ohne Zweifel die Comitees in 
Hamburg und Berlin beseelt, mit denen wir da⸗ 
her in gleicher Weiſe vorgehen.“ 

Der Fränkiſche Kurier veröffentlicht den fol⸗ 
genden Brief eines der Geretteten, Herrn Eugen 
Schlegel, aus Fürth: 

„Loweſtoft, 31. Januar 1895. Meine Lieben! 
Depeſche vom Geſtrigen: „Elbe geſunken, Eugen 
gereitet, Emma fraglich“, hat Euch zur Genüge 
angedeutet, welches Unglück uns widerfahren. Von 
meiner lieben Emma habe ich bis dato noch nicht 


Staaten, einer 1 Däne; dazu kommen 4 Poſtbe⸗ 


auch ſchon von dem Strudel des untergehenden 


Mühe gelang es, das Boot wieder herauszube⸗ 


chen mit Waſſer, aber Gott ließ uns nicht ſinken. 


Sollte von meiner armen Emma je noch etwas 


die geringſte Anzeige bekommen; ſie dürfte wohl 


auch den Tod in den Wellen gefunden haben. Ich 
bin der Verzweiflung nahe. An dem ganzen 
19 10 Unglück iſt ein engliſcher Schiffer dampfer 
ſchuld. 
größter Dunkelheit wurden wir durch einen fürch⸗ 
terlichen Krach aus dem Schlafe geweckt, und 
kaum daß ich meine Stiefel angezogen hatte, 
ſtrömte ſchon das Waller von allen Ecken in 
. meine Kajüte ein. Dicht neben meiner Kajüte 
war der Dampfer eingerannt. Unbegreiflicherweiſe 
fuhr der Schifferdampſer davon, anſtatt zu reiten. 
Noch fand ich Zeit, mich anzuziehen, und als ich 
nach meiner Emma, welche nur unfern von mir 
war, ſehen wollte, da war ſie ſchon verſchwunden. 
Auf Deck habe ich ſie endlich nur mit einem 
Unterrode bekleidet gefunden. Bei der großen 
Kälte hätte ſie's nur kurze Zeit aushalten können, 
weshalb ich ihr meinen Rock anzog. Ich renne 
nun und ſehe immer noch kein Boot los. Eadlich 
hörte ich F auen und Kinder von der Kommando⸗ 
brücke aus. Zurück und meine Emma geholt, 
war das Werk einer Sekunde, doch war es nun 
auch die Löhfte Zeit, an mich zu denken. Eben 
wollte ich über Bord in ein Boot ſpringen, als 
ein Seil mit ca. 10 Perſonen ſammt Boot in 
die Tiefe ſtürzte. 
in ein nebenftehendes Boot, welches gerade abge⸗ 
laſſen wurde, und das war mein Heil, denn wir 
ſind wahrſcheinlich die einzigen Gereiteten. Das 
Boot I war für Damen beſtimmt, in welchem ich 
auch meine Emma vermuthete, doch iſt dieſes viel⸗ 
leicht unieroeaangen, da nicht genua Mannſchaften 


Andy ſchwieg. 
Sie war ſchnee 
ſchauten ihre Augen zum ſternenloſen 
empor. f 
Lebte ihr noch ein Stern? N 
— — — 5a, fie hatte das eigene Herz nicht 
erforſchen wollen. Nicht belogen hatte fie ſich, 
ſie hatte ſich nur nicht befragt. Ein ſelig Ahnen 
kam über ſie, daß Lora die Wahrheit redete. 
„Die Liebe ſieht ſcharf,“ fuhr Lora fort. 
„Schon als ich Sie an der Seite von Erichs 
Mutter gewahrte, habe ich in Ihnen eine Neben⸗ 
buhlerin erkannt, die gefährlicher war, als die 
eitle Tochter des Oberſten. Ich konnte Sie, wenn 
ich an dem Fenſter meines Stübchens ſtand, zu⸗ 
weilen im Garten beobachten, Sie ſind anders 
geartet als Viele von uns. Sie ſind gut, micht, 
weill Gutſein Vorthell bedeutet, ſondern, weil das 
Rechte zu thun Ihnen als Nothwendigkeit er 
ſcheint. — Ich möchte ſein wie Sie! Und wenn 
ich eine Heilige wäre, ſo möchte ich wohl Erich 
das Glück geben, das ihn an Ihrem Herzen 
erwartet. Aber ich bin ein Menſch, ich bin 
ſchwach. Ich kämpfe drum gegen Sie. Nar ſollen 
Ste es wiſſen, daß ich's tue, und daß zich Sie 
hochſchätze; mag Ihnen auch an meiner en 
wenig gelegen ſein. — — Jetzt leben Sie wohl! 
Ich gehe, Erich zu ſuchen. Ste ſind ausgezogen 
wie die thörichten Jungfrauen. Wenn der Bräu⸗ 
ligem kommt, werden Sie nicht zur Stelle ſein. 
Ich aber habe genug Oel in meine Lampe gethan, 
And ich will die Dunkelheit für ihn lichten! 
Schauen Sie nicht mein weißes Kleid? Haben 
Sie nicht mein Lied vernommen? Waffen find es, 
die ich gebrauchen will! Warum haben Sie ſich 
nicht auch gerüſtet, ehe Sie hineintauchten in 
Nacht und Grauen? 
Andy ſchwieg on 
gen mit der Hand bedeckt, 5 
Saler, die onffeinbe Schönheit Lora's thaten 


ihr weh. 35 . 
f 95 eile!“ fagte Lora noch einmal. „Ich 
j Mir ſoll er ewig zuge 


bleich geworden. Wie träumend 


ch. Sie hatte die Au- 
das helle Licht der 


pflege Erich geſund, 
hören.“ N 


Schnell entſchloſſen ſprang ich 


Himmel 


Mittwoch früh ca. 5 Uhr 30 Minuten in 


—— —4wä4 . ——ß—v5—7j8ß—K— — — — 


) 


| 


an Bord waren. 
und verſchwand, das dritte Boot war meines. 
Die übrigen Rettungsboote kamen nicht mehr her⸗ 
unter. Kaum waren wir abgeſtoßen, Hunderte 


leben, den ausgeſtandenen Strapazen erlegen tft. 


U. ſah ſich genöthigt, Alles ſtehen und liegen zu 


Das Glück war ihm hold, 


Loder 
Das zweite Boot ſtürzte ab 


von Paſſagieren zurücklaſſend, da wurden wir 
Dampfers zurückgeriſſen, und nur mit großer 


kommen. Das Alles war das Werk von ca. 20 
Minuten. Um 5 Uhr 50 Minuten ſtießen wir 
von der finkenden „Elbe“ ab, ſchnell noch eine 
bewußtlos ſchwimmende Dame rettend. Fürchter⸗ 
lich hochgebende See. Oft füllte ſich unſer Schiff 


Ich ſchäpfte Waſſer, bis ich nimmer konnte. Nach 
langen, qualvollen ſechs Stunden wurden wir 
endlich von einem vorbelkommenden Segler 45 
Meilen von Loweſtoft aufgenommen. Das war | 
eine Fahrt, an die ich mein Leben lang denken 
werde. Halb erfroren, naß bis auf die Haut, 
furchtbar übel vom Seewaſſerſchlucken, kamen wir 
Abends 7 Uhr 40 Min. in Loweſtoft an, wo wir 
alsbald andere Kleider erhielten. Wir retteten 
blos unſer nacktes Leben. Morgen gehe ich von 
hier nach London ab und fahre in den nächſten 
Tagen ab Southampton nach New Pork weiter. 


gehört werden, ſo bitte ich 
graphiſche Nachricht.“ 
Indiſſen haben wir bereits geſtern mitgetheilt, 
daß der Paſſagier des Dampfers „Elbe“, der 
Verfaſſer obigen. Briefes, nach telegraph ſchen 
Mittheilungen aus Fürth, wo ſeine Verwandten 


um alsbaldige tele · 


Was hört man Neues? 
N Ausgerückt. — 


vr Vor Jahren führte ein gewiſſer U. hier eine 
Fabrik. Die Geſchäfte ſtockten jedoch plötzlich und 


laſſen, um im Lande der Dollars ſein Glück zu 
verſuchen. Seine Witiwe ließ er ebenfalls hier 
zurück, darauf angewieſen, ſich ſelbſtſtändig durch⸗ 
zuſchlagen. Im fernen Amerika muß es ihm je⸗ 
doch nicht nach Wunſch gegangen fein, denn 
eines ſchönen Tages erſchien U. wieder in Lodz, 
ließ ſich von ſeiner Frau ſcheiden, heirathete ſte 
in der Folge jedoch nochmals und begann ein 
hier zur Zeit gerade ſehr ſchwungvoll getriebenes 
Geſchäft, die Speculation in Häuſern und Plätzen. 
ſo daß er ſich ein 
kleines Sümmchen erſparte, mit dem er einen 
Platz erwarb. Hier beabſichtigte er nun zu 
bauen und bald reihte ſich Stein auf Stein zu 
einem hübſchen Hauſe. Zur vollkommenen Voll⸗ 
endung des Baues fehlten jedoch die Mittel, eine 
Anleihe in der Hypothek war nicht möglich, da 
das Gebäude noch nicht fertig war und ſchließlich 
kam noch das Ende der Bauzeit und es mußte 
eine Unterbrechung im Bau eintreten. Auf den 
Rohbau hin gelang es U jedoch hier und da bei 
Privaten größere und kleinere Summen anzu⸗ 
leihen, die in ihrer Geſammtſumme ein hübſches 
Kapital repräſentirten. Mit dieſem Gelde iſt nun 
dieſer Tage Herr U, ohne ſich verabſchiedet zu 
haben, auf und davon. 1 
Neulich erhielt nun die wiederum verlaſſene 
Frau U. ein Telegramm ihres Mannes aus dem 
Auslande, demzufolge ſie an beſtimmter Stelle 
50 Rubel und einen Brief finden würde. In 
dem beſagten, mit Bieiſtift geſchriebenen Briefe 
war mitgetheilt, daß U. ſich berechnet habe, der 
Ertraa des Hanſes genüge ihm zum Leben nicht. 
Da erwachte 
Qual. 5 
„Hüten Sie ſich,“ entgegnete fie leiſe. „Auch 
ich trage eine Waffe bei mir. 
den Sieg damit gewinnen!“ 
Ein girrendes Lachen Lora's 
Antwort. as 
„Viel Glück denn zum Kampf!“ rief fie, und 
huſch, huſch. war fie im Walde drin. 
Andy hörte ſie ſingen — lange noch. 
Sie harrte aus. N 
Hier mußte Erich vorbeikommen, wenn er 
heim wollte, von dieſem Platze aus zweigte ſich 
auch ein Weg ab, der zu Faber's Wohnung 
führte. Wollte Frau von Tesdouezy Erich in 
ihre Behauſung entführen, ſo war Andy auch 
zur Stelle. Denn fe fürchtete eine ſolche Ge⸗ 
waltthat Lora's. Hatten doch die letzten Worte 
des ſchönen Weibes genug verrathen. 
Sie war jı Willens, Erich geſund zu pflegen! 
Doch Andy trug wohl Waffen bei ſich, die Lora 
fürchten mußte. Nur ein Wort, eine ſchaurige 
Anklage, brauchte fie Erich von Tettenborn zu ⸗ 


Andy aus Schmerz und 


war die 


zurufen, und er ließ ab von Jener. N 
„Lora iſt die Mörderin Deines Bruders!“ 
Die Wahrheit wollte ſie ihm künden, wenn 
er ſich locken ließ vom blendenden Schein, mit 
der Wahrheit würde fie ihn erlöſen von böſem 
auber. 8 5 N 
So harrte ſie denn in der unheimlichen Herbſt⸗ 
nacht des Geliebten. Ach! daß fie zum zweiten 
Male ihre Liebe vergebens hingeben mußte! Stets 
würde Erich in ihr nur die Schweſter ſehen, flets 
ihr ſeine Freundſchaft geben, doch niemals ſeine 
Zärtlichkeit. 
Aber fi, fie durfte ja für ihn ſorgen, über 
ihn wachen, fie durfte zuweilen um ihn fein. 
Weich Todesſchweigen in der Runde. Welche 
Grabesruhe in ſchlafender Flur, welch ein hehres 
Verſtummen von Leid und Luft! Wenn nun der 
Morgen kam und Erich nicht brachte? 


Furcht, Angſt und Grauen legten ſich 
wie feurtge Nebel vor Andy's ſchmerzenden 
Augen. — N fe 


‚Saher wolle er no 
Glück verſuchen. 
vorgefurden, eine 


angewieſen i. 


pro Waggon von allen Stationen, a. 


1450 Werſt und mit der 5. Klaſſe ½ Kk 


in den Genuß der Sätze der qu. Spectaltarifs 


52 Kop. pro Pud excl. Nebengebühren, 


das enizückte Ohr noch vernimmt, wenn auch alle 


Forte wie aus einem Guß, eine untadelhafte 


Und ich werde M 


Stimme. Beruhigung, Lindigkett, Troſt und Ruhe 


chmals in der Fremde ſein 

Die 50 Rubel wurden ebenfalls 
gewiß nicht ſehr große Summe 
„die nun wiederum auf ſich ſelbſt 


in allen Lagen und Regiſtern, im Preſto 
harmoniſches „Zuſammenſpiel, daß Be 155 f 
Vergnügen das Herz im Leibe lacht — — — 
das Alles muß gehört, muß erfahren, muß em⸗ 
pfunden werden, um zu glauben, daß der 


für die Witwe 


Aariſweſen. 


wenn uf, in welchem das Böhmiſche 1955 
ee = an en feine ink Per 11 11 
Eebente Wade f des gen. Tarifs für nach⸗ dient ie wohl erworben und wohl ver⸗ 
ſtehende Wat draft: a 6 32 
1) Purweife Send ngen von Rinfri „I... Rahftehend geben wir dem kxquiſiten i 
terliegen einer Tarife nach des Differential gramm des heutigen Concerts Raum: a 
Klaſſe. Ne. 4% (beginnen mit der III. Klaſſe Program m. 
! Haptan od Bio 2600 Weſt. auf einer Ent g 5 ö 
fernung von 1— 800 DA end mit der 5. N erg 
Aiafe l. Rop. pro 400 Mic ee] bei Ent REICHS rei - Dunzteit (E-moll)" (Aus 
en aA erfeſchließend). ; 5 115 Leben.) Ka 
) Bei af rderung von Jſegenwolle in eSro vivo appasionato. 
Wagenladungen und Verladung v. 400 Pud b) Allegro moierato alla 


Polka. 
) Largo sostenuto. 5 
dz) Vivace. b 


Schubert. 


jedoch von den Grenzſtationen und fen 2 
Libau, Riga, Reval und St. Petersbur. 


i II. 
der Frachtſatz nach dem Differentialtarif 1 g Streich. Quartett (A-moll) Op. 29. 


5 r. 4 
(beginnend mit der 4. Klaſſe [7/18 Kopf. a) Alle b ua b. 
Pub und Werſl] auf einer Entfernung "0 90 A non treppo. 


c) Menuetto-Alegretto. 
d) Allegro moderato. 
III. N 
2 Streich⸗Quartett (F- dur.) 
a) Adagio — Moderato assai. 
b) Scherzo — Allegro giusto. 
c) Andante ma non treppo-Pochis- 
Simo piu mosso, 
) Finale — Allegro con moto. 

*) Ueber 8 5 
ſpricht ſich dern poetiſchen Inhalt dieſer Compoſition 
April «878 (alſüponiſt ſerbſt in einem Briefe vom 12. 
bereits eingebüßt deiner Zeit, da der Autor fein Gehör 
tette feinen Lebensla dahin aus, daß er in dem Ouar⸗ 

1. Satz: Die Lier Tönen verſinnlichen wollte. 
ungeſtillte Sehnen nachir Kunſt in der Jugendzeit, das 
. is Unausſprechlichem, ſowie die 


Vorahnung des nahenden * 
18. Dres 


Der 2. Satz „quasi Pol 
fröhliche Jugend zeit, in welchernimmt Bezug auf die 
gnügen leidenſchaftlich huldigte netana dem Tanzver⸗ 
rieb. ei Vorliebe Tänze 


pro Pud und Werſt] auf Entfernungen von üb 
1800 Werſt ſchließend) berechnet. 0 N 
Specialtarif für Eiſen und Gußeiſen. Den aajkowskij 
4. (16.) Februar c. tritt ein ermäßtater Special | ® 
tarif für die Beförderung von Gußeifen, ‚unbe | - 
arbeitet, Eiſen in Blöcken und Krätzen und 
Mühlbars, in vollen Waggonladungen von der 
Station Krjukow am Dujepr der Eharkow⸗ 
Nikolajewer Eiſenbahn nach verſchiedenen Sta- 
tionen, darunter auch nach Riga, in Kraft. Um 


zu gelangen, dürfen die genannten Waaren in 
verdeckten Kiſten und Fäſſern nicht verpackt fein. 
Der Satz von der bezeichneten Station bis Riga 
via Romny Wileika⸗Dwinek ſtellt ſich auf 15 fach 
welche 
auf Grundlage allgemeiner Beſtimmungen zur 
Erhebung gelangen. 8 
Kunſtnachrichten. Theater u. Mufik. - 
Concert des. Böhmiſchen Streich- 
quartetts. Der größte Kunſtgenuß der auf 
muſikaltſchem Gebiete geboten werden kann, ſteht 
uns heute durch das einzige Concert der 
Prager Gäſte, dem berühmten böhmiſchen Streich⸗ 
quartette bevor. 
Das Concert wird, wie bereits angekündigt, 
im Saale des Concerthauſes ſtattfinden. 
Raummangel geſtattet uns nicht, jene über⸗ 
ſchwenglichen Preßſtimmen und Lobeserhebungen 
der bedeutendſten Muſtkkritiker der Gegenwart, 
worunter wir auch Dr. Ed. Huslick finden, und 
die die Leiſtungen dieſes einzigen Quartetts in 
würdiger Weiſe illuſtriren, auch nur zum Theil 
zum Abdruck zu bringen. N En 
Wir wollen demnach nur noch die Worte des 
unter dem Einfluß des wunderſamen Spiels die ⸗ 
ſes Quartetts begeiſterten Mufikreferenten der 
„Trieſter Zeitung“, der ſeiner Bewunderung 
folgenden Ausbrud giebt, an dieſer Stelle 
reproduciren: Er 
„Im Pianiſſimo ein Säuſeln, Flüſtern, Auf- 
und Niederwallen von zarten, leiſen Accorden, 
wie wenn die Blumengeiſter von Freiligrath in 
koſendem Reigen ſingen und klingen, ſchließlich 
ein Verklingen und Hinſterden der Töne, welche 


3. Satz: „Largo sostenuto“ 
Liebe zu jenem Mädchen, welches ſpäter ligkeit der erſten 
wurde. . Nekſters Gattin 
5 55 I Erkenntniß der nation 

reude über den errungenen Erfolg, plötzlirMuſik 
dehnte E der viergeſtrichenen 9 ion v3 2 8 
Eetlingen im Ohre des Componiſten vor ſeinonißvolle 
Ein ſchmerzhaftes Erinnern an die erſten Anfäubheit 
Laufbahn, ein ſchwacher Hoffnungsſtrahl, endlich keiner 
bung in das unabwendbare Schickſal ‘ger 


* 
* 


Thalia Theater. Drittes Gaſtſpiel de 

Herrn Ernſt Hartwann als „Graf Prache“ 
in dem Meilhac'ſchen Luſtſpiel „Der Geſandt⸗ 
ſchaftsatt ach“. Das Theater war vollkommen 
ausverkauft und brauſende Beifallsbezeugungen 
wurden unſerem Gaſte zutheil, der eine wirklich 
unübertreffliche Leiſtung ſchuf. Die Natürlichkeit 
im Spiel, die wir an den beiden vorangegangenen 
Abenden rühmten, trat auch hier wieder ſo ſehr 
hervor, daß eine jede Bewegung, ein jedes Wort 
in ſeiner Betonung, in der Art wie es geſprochen 
und mit welcher Miene es hervorgebracht wurde, 
ſo ſelbſtverſtändlich erſchien, daß man vermeinte, 
wirkliches Leben vor ſich zu ſehen. Herr Hart- 
mann ſpielt eben auch nicht, er lebt ſeiner Rolle. 
Hierbei muß natürlich ſo mancher Effect, der auf 
gewiſſe Kreiſe der Theaterbeſucher ſeine Wirkung 
nie verfehlt, wegbleiben, dafür iſt aber die Aner⸗ 
kennung der Kunſtverſtändigen deſto ſicherer. 


die Bogen abſetzen; dann wieder ein kräftiges 


Rhythmik, eine bewunderungamürdige Reinbeit 


Da! Schritte, wirres Reden, Lachen, Lie⸗ tet. War nicht doch eine verzehrende Angſt in 
derton! Sie kamen daher, die Beiden. ihnen? 5 RR j 
Feſt umſchlu Noch einmal ſagte Andy faſt herriſch: 


ngen hielt Lora den ſchwankenden 
ann. N, nt 

Sie leitete ihn, wie eine Mutter ihr Kind 
leitet, und fie ſprach zu ihm mit leiſer, zärtlicher 


„Komm' zur Mutter!“ 

„Nein,“ behrerie Ecich eigenſinnig. „Laß 
mich! Ich gehöre jetzt zu denen, die Schiff- 
bruch luten im Leben. Lora ſoll mich fortan 


—— . —— 


} qualzerriſſenes haben — 5 
ae un. „Lora iſt —“ begann Aady mit ſtarker 
„Erich!“ Stimme — — 


„Halten Sie ein,“ murmelte Frau von Tes⸗ 
douczy zitternd. Ihre Augen flehten um Gnade, 
um Erbarmen. 

Und Andys Liebe fühlte ſich verwandt der 
Llebe, die mächtig in Loras Bruſt lebte, und dle 
das Beſte, das wahrhaft in ihr geweſen war 
von Ingend an. Sollte ſie der Aermſten dle 
letzte Blüthe rauben, die Erich noch in ihren 
dunklen Haaren ſchimmern ſah? Die Blume der 
Treue? War der Kampf gleich, wenn ſie dieſes 
Schwert gegen die fait ſchutzloſe Lora zückte? 
Nein. Entſchloſſen warf Andy ihre Wehr 
von ſich. N a 


Sie trat den Beiden in den Wrg, ſie ſtreckte 
zitternd die Hände nach dem Zurückdeichen⸗ 
den aus. 

„Erich!“ bat ſie. „Ich warte ſchon fo lange 
auf Dich. Komm zur Mutter! Du biſt krank, 
wir wollen Dich pflegen.“ 
Da lachte er ihr ins Geſicht. 

„Nein, nein!“ rief er, indem er Lora Tes⸗ 
donczy wild an ſich preßte. „Nicht mehr krank, 
ſchon ganz geneſen! Hier, Lora hal's vollbracht! 
Die iſt treu, iſt zuverläſſig, und ſie liebt mich, 
auch wenn ich ſie nicht wieder liebe! Ihre Hand 


iſt kühl und ſanft und weich, fie legte fie auf Sie drängte Lora, die zagend aufathmete, 
meine Stirn, und wir wird wohl. — Lora kannte ein wenig bei Seite, nahm Erichs Hände 
mich, als ich ein kleiner Knabe war und ſie ein in ihre beiden Hände und ſprach innig, mit 
winziges Mägdlein! Slehſt Du, Andy, da hat fie | Hingebung! . 
mich ſchon gern gehabt. Solche Treue lernt man „Erich, ich wollte, Du würdtſt bei mir 
ſchäzen in der Dede draußen. Nun komme ich geſund!“ 


wieser in die Heimath, 


ſchon. 


und fie wartet meiner 
Nicht noch einmal will ich Liebe zurück⸗ 
floßen! Ach, wie wenig doch dieſes Weib ver⸗ 
langt! Nur die paar armſeligen Funken, die noch 
in meinem Herzen glühen, nachdem das große, 
lodernde Feuer, das es ganz erfüllte, in Thrären- 
fluthen erſtickt worden iſt Gehe nach Hauſe, 
Andy! Grüße die Mutter. Bei Loras Eltern 
will ich raſten. Ich muß andere Menſchen, an⸗ 
dere Geräthe ſehen, ich will nirgends gemahnt 
ſein an verlorenes Glück. Lora ſoll mich 
haben, wenn fie mich dem Tode noch entreißen 
kann, denn ich bin müde, ach, ſo müde!“ 

Andy Fand einen Augenblick wie zerſchmettert. 
Sie ſah Loras brennende Augen auf ſich gerich⸗ 


Es waren nur wenige Worte, bie fie gejagt, 
doch ihre Seele hatte darin gelegen. Eine zärt⸗ 
liche, ſehnſuchtsvolle, kangende Frauenſeele, die 
zum erſten Male ſich unverhüllt zeigte vor dem, 
dem ſie ſich ewig zu eigen gegeden. Und der 
Abſtand zwiſchen der Andy, die Erich ſeit Mona ⸗ 
ten durch Verſchloſſenheit, Kühle und Fremdſem 
beleidigt und gekränkt hatte, un) dieſer demüthi⸗ 
gen, biitenden Anky, die nichts begehrte, als ih n, 
dem Leidenden, dienen zu dürfen, rührte an ſein 


Herz. N 
(Schluß folgt.) 5 


— 


—— —— —— — ern een eneTer arnere 


Liebe getäuſchtem Geſchöpf 


in ſeiner aufgehenden ſchtem Ge 
die nöthige Wärme, den heftigen Seelenſchmerz 
und dann verklärte Freunde und innige Liebe zu 
verleihen wußte. Der Benefiziant, in deſſen ſchau⸗ 
ſpieleriſcher Eigenart es liegt, weniger ſympathiſche 
Rollen darzuſtellen, verkörperte den Grafen Arthur 
Orski, eine durch laſterhafte Lebensweiſe in den 


Strudel moraliſcher Verkommenheit gezogene 
Ariſtokratenſigur, bis in die zarteſten Nuancen 
vo trefflich. Herr Halicki gefiel uns diesmal als 
Zylaſtowilſch weniger. Herr Gloger brachte den 
reichen Capitaliften Spurer, der um das Glück 
ſeiner, nach Titel ſüchtigen Tochter (Frau Ja- 
nowska) ſehr beſorgt iſt, in fehr typiſcher Weile 
zur Geltung und erntete wohlverdienten Bei⸗ 
fall. Herr Winkler ſpielte den Pſeudo⸗Baron 
vortrefflich. Das Enſembleſpiel war wie bereits 
Eingangs erwähnt, von Erfolg begleitet und ſpen⸗ 
dete das zahlreiche Publikum dem Beneſtzianten 
bei ſeinem Erſcheinen auf der Bühne, als auch 
den übrigen Darſtellern reichlichen Beifall. 

N X. 


* * 


Nachſtehend geben wir dem exquifiten Pro⸗ 


gramm des heutigen Concerts Raum 
Programm. e 
2 E 
Streich Quartett (E-moll)“ 
meinem Leben.) 
a) Allegro vivo appasionato. 
b) Allegro moderato alla Polka. 
e) Largo sostenuto. * 
d) Vivace. = 
„ f 
Streich⸗Quartett (A-moll) Op. 29. 
a) Allegro ma non treppo. a 
b) Andante. 
e) Menuetto-Alegretto. 
d) Allegro moderato. 
III. 
2. Streich⸗Quartett (F-dur.) 
a) Adagio — Moderato assai. 
b) Scherzo — Allegro giusto. 
c) Andante ma non treppo-Pochis- 
.” simo piu mosso, 
d) Finale — Allegro con moto. 


Smetana. (Aus 


2 


Schubert. 
Czajkomskij. 


) Reber den poetiſchen Inhalt dieſer Compoſition 
ſpricht ſich der Componiſt ſelbſt in einem Briefe vom 12. 
Aprik 878 (alſo zu einer Zeit, da der Autor ſein Gehör 
bereits eingebüßt hatte) dahin aus, daß er in dem Quar⸗ 
tette feinen Lebenslauf in Tönen verſinnlichen wollte. 
I. Satz: Die Liebe zur Kunſt in der Jugendzeit, das 
ungsſtillte Sehnen nach elwas Unausſprechlichem, ſowie die 


Vorahnung des nahenden Unheils. 


Deer 2. Satz „quasi Polka® nimmt Bezug auf die 
fröhliche Jugendzeit, in welcher Smetana dem Tanzver⸗ 
gnügen leidenſchaftlich huldigte und mit Vorliebe Tänze 
ſchrieb. f N 

3. Satz: „Largo sostenuto“ Die Seligkeit der erſten 


Liebe zu jenem Mädchen, welches ſpäter des Meiſters Gattin 


wurde. . 

4. Satz: Die Erkenntniß der nationalen Muſik, die 
Freude über den errungenen Erfolg, plötzlich das langge⸗ 
dehnte E der viergeſtrichenen Octave, jenes verhängnißvolle 
Erklingen im Ohre des Componiſten vor ſeiner Taubheit 

Ein ſchmerzhaftes Erinnern an die erſten Anfänge ſeiner 
Laufbahn, ein ſchwacher Hoffnungsſtrahl, endlich die Erge⸗ 
bung in das unabwendbare Schickſall. 5 


Sur Keorganiſation der Reichs baun. 

Zugleich mit der jetzt erfolgenden Reorganiſa⸗ 
tion der Filialen der Reichsbank nach dem neuen 
Uſtaw iſt jetzt auch, wie wir den „Birſh. Wjed.“ 
entnehmen, ein neues, in dieſen Tagen vom Fi⸗ 


nanzminiſter zu beſtätigendes Verzeichnis der 
Comptoire und Abtheilungen der Bank bezüglich 


ihrer Zugehörigkeit zu den einzelnen Kategorien 
entſprechend dem Umfange ihrer Operation und 
der adminiſtrativen Bedeutung der Stadt, in wel 
cher ſie ſich befinden, erſchtenen. Dieſem Ver ⸗ 
zeichniß zufolge giebt es 9 Comptoire: St. Peters⸗ 


burg, Moskau, Kiew, Warſchau, Odeſſa, Charkow, 
Roſtaw am Don, Riga und Jekaterinburg. Zur 


erſten Kategorie gehören 8 Abtheilungen, welche 
bedeutendere Operationen vornehmen: Sarato v, 
Kaſan, Woroneſh, Jekaterinoslaw, Samara, Tiflis, 
Lodz und Niſhni⸗Nowgorod. Zur zweiten Kate⸗ 
gorie gehören 42 Abtheilungen und zur dritten 
Kategorie mehr als 50. Zu dieſer 
werden auch alle noch in Zukunft zu eröffnenden 
Abtheilungen der Bank hinzugezählt. Das Ar⸗ 
changel'ſche Comptoir wird in eine zur zweiten 
Kategorie zählende Abtheilung umgewandelt. In 
folgenden Gouvernements⸗ reſp. Gebietsſtädten 


ſind bisher keine Filialen der Reichsbank einge⸗ 
richtet: Nowgorod, Petroſawodsk, Kutats, Mitau, 


Werny, Akmolinsk, Temir⸗Chanſchura und Jakutsk. 
Von größeren Hauptſtädten haben keine Reichs⸗ 
bankfilialen: Neſhin, Uman, Berditſchew, Luzk 
und Breft Litowek. Im Januar warden in Aschabad 
und Stawropol Abtheilungen eröffnet. 
Das Technikum Mittweida. 
= Eingeſandt. 

Das Technikum Mittweida, eine unter Staats⸗ 
aufſicht ſtehende höhere Fachſchule im Königreich 
Sachſen, verbunden mit dem neuerbauten elektro⸗ 
techniſchen Jaſtitute, zählte im 28. Schuljahre 
1606 Beſucher, welche die Abtheilungen für Ma⸗ 
ſchinen⸗Ingenteure, Elektrotechniker, Werkmeiſter 
und Monteure des Maſchinenbaues und der Elek⸗ 
trotechnik, Gewerbtreisende und Elektromechaniker 
beſuchten. Unter den Geburtsländern der Be⸗ 
ſucher bemerken wir wir beinahe ſämmeliche 
Staaten Europas, ſowie Länder der Erdtheile 
Afen, Amerika und Afrika. 
Durch den Neubau des elektrotechniſchen In⸗ 
ſtitutes, welches eine größere Zahl Hörſäle, Lr- 
boratorien, Sammlungs-, Werkſtatt⸗ und Dia: 
ſchinenräume enthält und mit allen erforderlichen 
Normal⸗Inſtrumenten, Meßapparaten, Dynamo⸗ 


Kategorie 


maſchinen und Elektromotoren ausgeſtattet if. If 
es meglich geworden, den Unterricht in der Elek⸗ 
trotechnik erheblich zu erweitern und den Be⸗ 
dürfniſſen der Praxis vollſtändig anzupaſſen. Der 
Unterricht für das nächſte Sommerſemeſter be⸗ 
ginnt am 18. April und der unentgeltliche Vor⸗ 
unterricht dazu bereits am 25. März 1895. Der 


tes dient als Vorbereitung 
Beſuch des Vorunterrichtes dient a . 8 ii Bukaneh, Geaf Kulnpakkt, wurbe zum Geſand⸗ 


zum Unterricht im erſten Semeſter. : 
Nähere Auskunft über das Ziel und Weſen 


der Elektrotechnik u. ſ. w. giebt das Programm, 
welches nebſt Jahres⸗Bericht unentgeltlich von 
dem Sekretariat des Technikum Mitweida abge⸗ 
geben wird. 


Vom Düchertiſch. 

Der bekannte Warſchauer Humoriſt, Herr Adolf 
Starkmann hat gegenwärtig das V. Bändchen ſeines 
in polniſcher Sprache erſcheinenden Werkes „De 
klamator“ herausgegeben. 

In dem fünften Bändchen finden wir gleich 
den früheren mehrere imereſſante Monologe 
und zwar „Dorobkiewiez“, „Pan Luftmann“ 


„Przyjacielu! co widzel®, „Monolog mej 


Zzony“ 2c. 


In allen diefen zum Vortrag in geſelligen 


Kreiſen beſonders geeigneten Monologen herrſcht 


ein guter und treffender Humor mit einem leichten 
Anflug von Satyre vor. f 


Die einzelnen Bändchen des „Deklamator“ 


ſind faſt in allen Buchhandlungen käuflich. f 


Im Verlage von Levy & Müller in Stuttgart 


H. F. L. Suhr ein ſpeziell für Dilettanten auf 
dem Gebiete der modernen Salon⸗Magie be⸗ 


rechnetes Werkchen. Die in demſelben enthaltenen 


Enthüllungen von Experimenten der verſchiedenen 
myſtiſchen Fächer find von ſehr großem Intereſſe 
für Dilettanten. . 

Die „Zauber- Soiree“ bildet eine ausführliche 
und genaue Anleitung zur Vorführung von 
Zauber⸗Kunſtſtücken in privaten Kreiſen. Das 
Werkchen enthält noch einen Anhang u. z. die 
Kunſt des Bauchredens und die orientaliſche 
Zauberbühne. a 5 

Die ſoeben zur Ausgabe gelangte Nro. 5 dis 
„Häuslichen Ratgebers“, eines praktiſchen Wochen⸗ 
blattes für alle deutſchen Hausfrauen, das in 
mehr als 75,000 Exemplaren über ganz Deutſch⸗ 
land verbreitet iſt, bringt wieder eine Reihe hoch⸗ 
intereſſanter Aufſätze. Auf das Gedicht „Mut⸗ 
terthränen“ folgen die belehrenden Artikel „Die 
Kunſt, krank zu ſein“, „Die Geſellſchafterin“ und 


„An die deutſchen Hausfrauen“ (über afrikaniſchen 


Nußbohnenkaffee). Daran ſchließen ſich die Romane 
„Zerſtörtes Glück“, „Verloren und gefunden“ und 
„Kunſt und Liebe“. Der darauf folgende Mo⸗ 
dentheil iſt überaus reich ausgeſtattet. Den 


Schluß bilden kürzere Artikel und Rezepte aus 


dem Bereiche von Küche und Keller, Haus und 
Hof. Wer dieſes intereſſante und reichhaltige 
Blatt noch nicht kennt, dem rathen wir, ſich von 
dem Verleger der Wochenſchrift, Herrn Robert 
Schneeweiß in Breslau, eine Probenumm er gratis 
und franko kommen laſſen zu wollen. 


Der zweite Jahrgang der im Verlag der 
J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung Nachfolger in 
Stuttgart erſcheinenden belletriſtiſchen Zeitſchrift 
„Die Romanwelt“ liegt uns bis Heft 17 vor. 
Seit unſrer letzten Berichterſtattung iſt de Marchis 
Mailändiſcher Sittenroman, der nicht verfehlen 
wird, dem hervorragenden italieniſchen Erzähler 
neue Freunde bei uns zu erwerben, zum Abſchluß 
gekommen; die Reſignation, worin er austönt, 
ſteht in Einklang mit der Lebenswahrheit der 
ebenſo trefflich beobachteten wie gut geſchilderten 
Sitten und Begebenheiten. Durchaus nicht auf 
Reſignation angelegt ſcheint der in den letzten 
Heften hervortretende Theaterroman „Die kleine 


Elten“ von R. Stratz, das mit virtuoſer Kunſt 


entworfene Bild einer kleinen Welt für ſich, 
deſſen augenſcheinliche Naturtreue auch dem nicht 
Eingeweihten ſofort einleuchtet; pfychologiſch be⸗ 
ſonders intereſſant iſt die anmuthize Heldin durch 
ihre naive Gabe, ſich einer unbequemen Ver⸗ 
gangenheit zu entſchlagen, und wir ſehen mit 
Spannung der weiteren Entwicklung ihrer Ge⸗ 
ſchicke entgegen. Daß die arabiſche Erzählung 
„Khaleb“ von J. Marian Crawford die Theil⸗ 
nahme des Leſers beſtändig zu feſſeln vermag, 
iſt das beſte Zeugniß für die Echtheit ihres an 


„Tauſend und eine Nacht“ gemahnenden Kolorits. 


Indeſſen fie ſich zum Eade neigt, taucht eine 
reizende Pariſer Geſchichte hervor: „Der Tinten⸗ 
fleck“ von René Bazin, voll von liebens würdigem 


Humor und beha zlichſter Anregung. In den 
fernen Oſten verſetzen uns die „Japaniſchen 


Herbſteindrücke“ von Pierre Soti, dieſem meiſter⸗ 
haften Vertreter einer eigenartigen ethnographi⸗ 
ſchen Romantik; ſind ſie gleich kein Roman, ſo 
leſen ſie ſich doch wie ein ſolcher, und dem 


träumeriſchen Zauber dieſer exotiſchen Schilde⸗ 


rungen wird ſich niemand entziehen „Die 
Nomanwelt“ kann in Wochenheften zu 25 Pfen⸗ 
nig, ſowie in Vollheften (je 4 Wochenhefte ent⸗ 
haltend) zu 1 Mark bezogen werden. 


Aus Sgierz. 


Wie uns aus Zzierz mitgetheilt wird, hat die 


dortige Iichmacher-Junung auf Innungskoſten 
einen ſpectellen Leichenwagen, deſſen Koſten ſich 
auf 1000 Rbl. beziffern, angeſchafft. Der Leichen⸗ 
Beſtattungswagen, der ſehr elegant und ſchön ge⸗ 
baut iſt, wurde in der Wagenbauwerkſtatt von 
Lipinski in Lodz fertiggeſtellt und iſt vor Kurzem 
in Zgierz eingetroffen. a 


Ledger Saum 


der verſchiedenen Lehrpläne, die Ausbildung in 
Monte⸗Carlo und Nizza find ſtarke Schneeverwe · 


Schaden beläuft ſich auf 600,000 Mark. 


quartett erzielte einen durchſchlagenden Erfolg. 


erſchten unter dem Titel „Zauber⸗Soiree“ von 


nannte ruſſiſche Botſchafter am Berliner Hofe, 
Fürſt Lobanow⸗Roſtowski, Hatte das Glück, ſich 


gemeldet 


Breslau, 5. Februar. 


den an verbrannten Montirungs⸗ und Ausrü- 


von der verunglückten „Elbe“ iſt von der Schmacke 


Beueſte Aachrichten. 


St. Petersburg, 5. Februar. Der neuer 


Seiner Majeſtät dem Kaiſer vorſtellen zu dürfen. 
Rom, 5. Februar. Der italieniſche Geſandte 


ten in Petersburg ernannt. 
Nizza, 5. Februar. In San-Remo, Menton, 


hungen. N 
London, 5. Februar. Aus Tſchi⸗FJu wird 
Nach ſehr blutigen Kämpfen, welche 
mehrere Stunden andauerten, eroberten die Japa⸗ 
ner die bei Wei⸗hai⸗wei belegene große Inſel 
Liu⸗Kung. Bei dem Kampfe wurden Viele ge- 
tödtet und verwundet. N ; 
In Liegnitz brannte 
vergangene Nacht das Dach der Kaſerne des Fü⸗ 
filierbataillons des 7. Regiments ab; der Scha⸗ 


ſtungsſtücken iſt beträchtlich. | 
London, 5. Februar. Eine Feuersbrunſt 
zerſtörte den größten Theil der Linoleumfabriken 
der Firma James Williamſon in Lancaſter. Der 


Warſchau, 6. Februar. Das geſtern 
Abend im Muſeum conzentirende Böhmiſche Streich⸗ 


Der Enthuſiasmus des verſammelten Publikums 
war grenzenlos. a » 
 (Daffelbe Quartett concertirt heute in Lodz 
im Concerthauſe. Anm. d. Red.) 
Loweſtoft, 4. Februar. Die erſte Leiche 


„Verena gefunden worden. Es iſt diejenige des 
Heizers Friedrich Eruſt aus Magdeburg. Die 
Leiche gewährt einen ſchrecklichen Anblick; ihre 
Hände find über der Bruft zuſammengekrampft 
und der Mund iſt weit offen. Man ſieht da⸗ 
raus, daß der Todeskampf ein furchtbarer ge⸗ 
weſen fein muß. Der Verunglückte wurde 45 
Seemeilen ſüdöſtlich von hier aufgefunden. Auch 
ein Poſtbeutel iſt aufgefiſcht und eingebracht 
worden. 5 ee 1 
Chriſtiania, 5. Febrauar. Aus Chriſtians⸗ 
fund, Molde, Aalſund und Bergen laufen Nach⸗ 
richten von Erdſtößen ein, die heute Nacht um 
12¼ Uhr bis 12 Uhr 42 Min. verſpürt wurden. 
Die Fenſterſcheiben klirrten, die Oefen zitterten. 
Das Erdbeben hatte die Richtung von Südoſt 
nach Nordweſt. Bei einem Schneeſturz in Kvar⸗ 
nangen (Finnmarken) kamen 11 Perſonen ums 
Leben. N ex 
Nach einer Meldung aus Antwerpen hat die 
zum Tode verurtheilte Frau Joniaux gegen das 
Urtheil wegen eines Formfehlers Berufung zwecks 
Revifion eingelegt. 8 
Darmſtadt, 5. Februar. Die hieſtge Po⸗ 
lizei verhaftete eine aus fünf Gliedern beſtehende 
Falſchmünzerbande, welche Zweimarkſtücke ſeit 
längerer Zeit fabrizirte und in weitem Umfange 
abgeſetzt hat. 

Fürth, 5. Februar. Die Nachricht von 
dem Tode des beim Untergang der Elbe gerette⸗ 
ten Herrn Schlegel beſtätigt ſich nicht. 
Loweſtoſt, 5. Februar. Die Beſichtigung 
der Leiche des bei dem Untergang der „Elbe 
um das Leben gekommenen Friedrich Ernſt wurde 


heute eröffnet. Der Leichenbeſchauer erklärte, 


die Unterſuchung würde ſich wahrſcheinlich auf 
den geſammten Sachverhalt erſtrecken. Der Vi⸗ 
zekonſul Bradbeer und der Agent des Lloyd, 
Spashelt, waren bei dem Verhör anweſend. Aus 
den Ausſagen ging hervor, daß die Brieftaſche 


des Verſtorbenen Papiere enthielt mit dem Namen 


Friedrich Ernſt“ und dem Vermerk, daß Ernſt 
am 27. Januar 1875 in Magdeburg geboren iſt. 
Nachdem eine photographiſche Aufnahme der 
Leiche behufs Identifizfrung derſelben durch Ber: 
wandte angeordnet war, wurde die Unterſuchung 
bis zum 26. d. vertagt. i 
London, 5. Februar. Nach einer bei 
Lloyds eingegangenen Depeſche iſt der Poſtſack 
Nr. 1 des Dampfers „Elbe“ bei Southwald auf⸗ 
geſunden worden. a 


Reval, 5. Februar. Die Rhede iſt zuge⸗ 


froren, die Schifffahrt eingeſtellt. 


Heidelberg, 4. Februar. Seit 9 Uhr 


Abends ſteht das große Portlandcement⸗Werk vor⸗ 


mals Schifferdecker u. Söhne in Flammen und 
brennt rettungslos nieder. 

Mühlhauſen i. Th., 5. Februar. Der 
Vorderhaupttheil des Krankenhauſes iſt ausge 
brannt. Die Kranken konnten unverſehrt in die 
Nachbarhäuſer geſchafft werden. f 


Vermiſchtes. 


Die Poſt in der Türkei. Eine ergößlich Schilde 
rung der Poſtverhältniſſe in der Türkel entwirft Dr. Mül⸗ 


lendorf nach eigenen Erlebniſſen: „Will man auf der. tür: 


kiſchen Poſt — ſo ſchreibt der erfahrene Kenner der ‚Ber: 
hältniſſe — einen Brief aufgeben, ſo hat man äußerſt vor⸗ 
ſichtig zu verfahren, wenn anders man ſicher ſein will, daß 
er überhaupt befördert wird Man bringt einen Brief und 
legt ihn dem Beamten auf den Tiſch „Einen Piaſter“, 
ſagt dieſer. Man legt das Geld hin und bleibt ſtehen. Der 
Beamte legt Geld und Brief bet Seite und fragt, was man 
noch wolle. „Sehen, daß die richtige Marke auf den Brief 


geklebt wird“, erwidert man. Der Beamte klebt die Marke 


auf und fragt, was man nun noch wünſche. „Die Marke 
muß nun noch abgejtempelt werden,“ entgegnet man. Der 
Beamte drückt den Stempel darauf und ſagt freundlich 
lächelnd: „So, jetzt kann nichts mezr damit geſchehen.“ In 
der That, jetzt hat der Beamte kein Intereſſe mehr daran, 
den Brief zu unterſchlagen, er müßte den durch beſondere 


find, wie kaum jemals zuvor. 


Nrr. 32 
Dicke auf einen lohnenden Inhalt ſchließen lofſen. Unter 


amfen. Man darf daher nie Briefe dem Briefkaſten anver⸗ 
trauen, ſondern muß fie ſtets auf das Poſtamt bringen 
und ſich von der Entwerthung der Freimarke überzeugen. 
Statt dicker Briefe thut man aut, wenn irgend möglich, 

lieber mehrere dünnere, unauffälligere zu wählen. Gleiche 


-Borficht erheiſcht die Abfertigung von Telegrammen. 


Er 
Beiipiel vom Poſtamt Demirtaſch genüge für viele. Ich 
übersab dem Beamten eine Depeſche zur Abfenbung, ber 
zahlte die Gebühren und verlangte eine Empfangsbeſtcti 
ng. „Sie trauen mir wohl nicht, mein Herr? fragte 
lächelnd der Beamte. — „Nein, mein Lieber,“ ſagte ich. 
„Ja, ich habe leider den Schlüſſel zum Schrank verlegt 
und kann deshalb leine Quittung geben.“ — „Daun geben 
Sie mir das Geld zurück; ich werde ſpäiter wiederlommen.“ 
— „Aber ich verſichere Ihnen, mein Herr. daß ich das 
Telegramm abgehen laffen werde“ — „Das glaube ich 


Ihnen nicht, Sie werden das Geld einstecken“ — „Nun, 


da Sie darauf beſtehen, ſo werde ich die Depeſche in Ihrem 
Beiſein abſchick n“ — Darauf ſetzte ich mich neben den 

Apparat, bis Komſtanttnopel antzortete, und blieb bis zum 
Schlußzeichen daneben ſitzen.“ „„ 
Die türkiſche Poſt iſt indeſſen nicht ganz ſo ſchlecht, 
wie fie in diefer luftigen Darſtellung geſchildert wird Ans 
iſt zum Beiſpiel bekannt, daß dem Korreſpondenten eines 
Berliner Blattes, der längere Zeit in Kleinaſten reiſte, 
auch nicht ein einziger Brief abhanden kam. Sie gelangen 

ſämmtlich an die Adreſſe. ee ge ER 
Mit dem Präfidenten Faure iſt auch der Tabak 

in's Elyiee eingezogen. Thiers rauchte gar nicht; Mac 
Mahon hatte ſich das Rauchen nach einer Krankheit, Grery 
aus Erſparnißrückſichten abgewöhnt; Carnot verabſcheute 
den blauen Dunſt nicht nur im eigenen Munde, ſondern 

ſogar bei feinen Ritmenſchen; Caſimier Perier zündete ſich 
dann und wann eine Cigarette an, aber nur der Geſellſchaft 

halber, und nie rauchte er fie zu Ende. Faure endlich it 
ein leidenſchaftlicher Raucher, eine Thatſache, die die Nit-⸗ 
glieder der „Société contre Pabus du tabac“ mit tiefem 
Faure raucht Eigarren und 


merze erfüllen dürfte. 
a Schwere Havanna Cigarren 


Pfelfe und zwar bevorzugt er 
und ſchwere Tabake. 


Induſtrie, Handel u. Verkehr. 


Wochen: Bericht vom franzöſiſchen 
Textilmarkt. (Originalbericht.) a 
ee Roubaix, den 3. Februar. 


= Der Abſatz von Wollengeweben nach den Ver⸗ 


einigten Staaten von Nordamerika hat ſich in 


der letzten Zeit wieder gehoben; beſonders für 
glatte Kammgarngewebe iſt die Nachfrage eine 
regere geworden. In Herrenſtoffen ſind Sedan 
und Elbeuf gleichfalls beffer beſchäftigt. Sehr 
ſchleppend iſt der Verkehr in Rouen für baum⸗ 
wollene Gewebe, für die ſich im Auslande auch 
die deutſche Concurrenz ſehr fühlbar macht. Die 
Stimmung für Seidenwaaren iſt heute eine un⸗ 
gleich beffere, wie in den vorangegangenen Wochen. 
Das Garngeſchäft lag in der letzten Woche ſehr 
ruhig. Auffallend vernachläſſigt waren Kamm⸗ 
garne, die auch in den Preiſen weiter nachgeben 
mußten. Die Streichgarnſpinnereien ſind zwar 


beſchäftigt, aber zu Peeifen, welche fo niedrig 


5 Trotzdem die 
Spinnerei vielfach mit Verluſt arbeitet, verlautet 
von Arbeitseinſtellungen, die man im vorigen. 
Jahre geplant hatte, nichts mehr. Das Wollge⸗ 
ſchäft bietet im Ganzen das Bild der letzten 
Wochen: Wenig Unternehmungsluſt und fortwäh⸗ 
rendes Abbröckeln der Preiſe. Deutſchland fragte 
Einiges in Wollabfällen. 3 . 
= — Die Geſammt⸗Productton der 
Kronsmontauaulagen im Jahre 1893 läßt 


ſich nach dem Rechenſchaftsbericht des Montande⸗ 
! partements durch folgende Zahlen ausdrücken: an 
Metallen und verſchledenen Producten lieferten 


dieſe Montaufabriken auf Kronsordres für 
4,960,116 Rs., auf Privatordres und zum Ver⸗ 
kauf für 2.26 1,914 Rs, im Ganzen alſo für 
7,222,030 Re. Im Loufe des genannten Jahres 


wurden im Auftrage der Regierung fertiggeſtellt: 


114 Stahlkanonen, 85,643 Stahlgeſchoſſe, 297,994 
gußeiſerne Geſchoſſe und 71,955 Silk kalte Waf⸗ 
fen. Sämmtliche Kronsfabriken produckrten im 
genannten Jahre: Gußeiſen 4,121,499 Pud, 
an 1,581,374 Bub und Stahl 255,828 
In Tula bildet ſich, wie die Reſidenzblätter 
melden, eine Commandtit⸗Geſellſchaft der Dampf⸗ 
fabrik der Brüder Teplos zur Anfertigung me⸗ 
tallener Fabre kate. N N 

Die bekannte Commandit⸗Geſellſchaft 
der „Jaroslawer Großen Manufactur“ 
iſt, laut dem „Herold“, um die Aenderung ihres 
Statuts und die Genehmigung zur Vergrößerung 
ihres Grundkapitals eingekoemmen. 

Die Zahl der nen entfichenden Zucker⸗ 
fabriken iſt im beſtändigen Steigen begriffen. 
So bildet ſich jetzt, wie wir hören, eine „Com⸗ 
mandit⸗Geſellſchaft der Kislinsker Rübenzucker⸗ und 
Raffinade⸗ Fabrik“. Das Statut ißt bereits im 
Miniſter Comitee zur Beſtätigung eingegangen. 

Eutdeckung neuer Steinkohleu⸗Lager. 
In der Näge von Mariupol ſind auf dem Gute 
eines Herrn Nieſpinzew neue Steinkohlen⸗ Lager 
entdeckt worden. Die Steinkohlenſchicht ſoll ſechs 
Fuß dick ſein. ee 

Bremer Baumwollenbörſe. In der 
Woche vom 26. Januar bis 2. Fehr. wurden zuge⸗ 
führt: 63312 Ballen nordamerikaniſche, — Bal⸗ 
len oſtindiſche und — Ballen diverſe Baum⸗ 
wolle, im Ganzen 63312 Ballen. Disponirt wur⸗ 
den 25198 Ballen nordamerikaniſche, — Ballen 
oſtindiſche und 182 Ballen diverſe Baumwolle. 
im Ganzen 25380 Ballen. Zum 2. Febr. ver⸗ 
blieb ein Vorrath von 310,942 Ballen, wovon 
307,020 Ballen nordamerikaniſche, 1493 Ballen 


oſtindiſche und 2429 Ballen diverſe Baumwolle. 


Die Tendenz iſt ruhig. 
— Geflügelzucht in Amerika. Nach 


einem Bericht des bekannten amerikaniſchen Ge⸗ 


flügelzüchters Feltſch befaſſen ſich mit der Geflü⸗ 
gelzucht in den Vereinigten Staaten 1,815,000 


läßt man aber jene Vorſicht, ſo wandert der Brief in die 
Ecke und zwanzig Pfennige gehen in die Taſche des De-. 


Nerſonen, die 400,000 Dollars t 
46,000,000. Dollars jährlich als 
5 


äglich oder bis 


en. Nach einer mäßigen Berechnung exiſtiren 
den Vereinigten Staaten 150,000,000 Hühner. 
er Ankauf und die Fütterung eines Huhnes 


en 


gen. Unter den Landwirthen des Südweſtgebiets 
iſt der Gedanke entstanden, Zuckerfabriken rein 
wirthſchaftlichen Charakiers, 


Geſellſchaft von Landwirthen im Kreiſe Nowo⸗ 


Alexandria (Gouv. Lublin) auf gem:infame Koſten 
eine Zuckerfabrik, in welcher ausſchließlich die von 
dieſen Landwirthen producirten Zuckerrüben ver⸗ 
arbeitet werden ſollen! Das Umſatzcapital im 


Betrage von 280,000 Ns. iſt durch Subſkription 


unter den am Unternehmen bethelligten Perſonen 
aufgebracht worden. Die Fabrik wird in Petro · 


wina an der Weichſel errichtet werden, und jähr⸗ 
lich gegen 600 000 Berkowetz Zuckerrüben ver ⸗ 


Die Seidenraupenzucht⸗Station im 


Kaukaſus eröffnet im Areſchskiſchen Kreiſe des 


Gouvernements Jeliſſawetpol drei Abtheilungen 


zur Zucht der Seidenraupen. 
Der neue Handelsvertrag zwiſchen 
Rußland und Italien ſtößt, dem „Herold“ 


zufolge, bei ſeinem endgültigen Abſchluß noch 


immer auf Schwierigkeiten, da die italteniſche 


Regierung ſich außer Stan de erklärt, die von 
Nußland gewünſchte Herabſetzung des Getreide⸗ E 
und Petroleumzolles zu bewilligen. Eine der⸗ 
artige Conceſſion würde nämlich, wie italieniſcher⸗ 
ſeits hervorgehoben wird, nicht nur das italieniſche 


Budget ungünſtig beeinfluſſen, ſondern ſich auch 
mit Rücksicht auf die Vereinigten Staaten von 
Nord⸗Amerika, welche ihrerſeits ein bedeutender 
Abnehmer italieniſcher Produkte find und denen 
die gleichen Begünſtigungen gewährt werden 

müßten, als unthunlich erweiſen. : 

Rußlands auswärtiger Handel 
Jahre 1894. g 
December erreichte der Waarenexport über die 

europäiſche Grenze einen Werth von 610,838,000 

Röbl. gegen 535,816,000 Rl. reſp. 431,063.000 


im 


RE. im entſprechenden Zeitraum der Jahre 1893 
und 1892. Der Waarenimport betrug in den Lan n | 
g Reſchke, adolf Kurtz mit Emilie Schachſchneider, Wilhelm 


erſten 11 Monaten des Jahres 1894 
473,024,000 Rbl. gegen 387,655,000 Rbl. reſp. 


341,178,000 Nl. in der entſprechenden Periode 


der Jahre 1893 und 1892. 
Petersburger Zolleinnahmen. Im 


verfloſſenen Jahre 1894 find im St. Petersbur 


burger Seezollamt für Zölle folgende Beträge 
durch dortige Speditionshäuſer eingezahlt worden 


und zwar durch die Herren: 


Gerhard & Hey 

e eff 

H. Mors 

G. A. Anderſon A 
Pawel Foroſtowskij 
Kniep & Werner 

% A. Hom un 

R. Förſter co. 


Goldrubel 
2,753,429 40 
1,544.409 30 
1,534,956 55 
1,285,604 64 
1,270,338 82 


706 632 96 


E. Wohlbrück & Co. 631,919 36 
G. Böhme (Wm. Muellers Succ. . 
uu. Co. 287,080 63 
J. Schwankowskij & Co. 264,208 61 


C. Kühlſtädt. 2256028 45 
SSeoldrubel 12,724.87 95 
Außer den erwähnten Firmen find im Zoll⸗ 


Hamte noch 18 Spediteure beſchäftigt. welche ins⸗ 


geſammt nicht über 3,000,000 Goldrubel an 
Zöllen eingezahlt haben. 5 
— Ueber die wahrſcheinliche Ber: 
ſorgung Europas mit Baumwolle wäh⸗ 
rend der Zeit vom 1. Januar bj. J. bis zum 
Schluß der Saifon. d. h. bis zum 1. October 
1895, ſtellt Th. Elliſon folgende Berechnung an: 
Von donenirender Bedeutung in dieſer Beziehung 

iſt natürlich die letzte Baumwollernte in den Ver⸗ 
einigten Staaten, obgleich der Ertrag derſelben 
nicht genau feſtgeſtellt iſt. Nach mäßiger Schätzung 
beträgt derſelbe 9,250,000 Ballen, während er 
„on anderen auf 10,250,000 Ballen geſchätzt 
wird. Für feine Berechnung nimmt Elltſon einen 
Diurchſchnittsbetrag von 9; Mill. Ballen an. 
Von diefer letztgen. Quantilät entfallen auf die 
amerikaniſchen. canadiſchen, mexikaniſchen und 
paniſchen Conſumenten 31 Mill. Ballen, ſo 
5 für Europa 6, Mill. Ballen übrig bleiben; 
tervon ſind 2.520.000 


Das ſeit 16 Jahre 
maſchinenlager nebſt 
Unerſtraße Nro. 
* und Umgegend die 
gewordenen und auf 


Ausſtattungen, Ten 
Laugichiff⸗Nähmaſchinen, 


Tricotagen ꝛc. 


Reingewinn cr- . 


kommen durchſchnittlich auf 2½ Dollars zu 


= Neue induſtrielle Unternehmun⸗ 


irt n ch rs, mit Aueſchluß des 
Actienelements, zu errichten. So errichtet eine 


Monaten der Saiſon zum Export 40,000 Ballen 


producirenden Länder auf die Conſumtionsmärkte 
220,000 Ballen liefern werden, gegen 314.000 


Continent 95,000 Ballen wöchentlich, im Ganzen 
der Jahresconſum ſich auf etwa 6,903,000 Ballen 


Vom 1. Januar bis zum 1. 


mit. Juſtine Bach, Josef 


1,168,478 65 
1,051,791 58 


226.028 45 


Ballen ber⸗ita bie zum 


N N 5 en 
Ee 
u hier am Orte beſtehende Nähma⸗ 
Neparatur⸗Werkſtätte. Konſtan⸗ 
24, empfiehlt dem geehrten Publikum von Lodz 
in kurzer Zeit 
allen neueren Ausſtellungen preis⸗ 
gekrönten Origtmal⸗Phönix⸗Nähmaſchinen. 
kommenſte Ringſchiſt⸗Nähmafchine mit routirender Bewe⸗ 
gung, freiſchwingendem Greifer (höchſtw'ichtig), in allen feinſten 
s Teutonia⸗Nähmaſchinen, Viktoria⸗ 
Pfaff's berühmte Ningſchiff⸗ 
nähmaſchinen Triplex, näht 
Heftmaſchinen für Färbereien, 
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1. Januar 1895 nech Cucopa inporttet worden. 


ſo daß für die übrigen neun Monate der Saiſon 


noch 3,880,000 Ballen zum Import zu erwarten 
find: Der Import von Baumwolle aus Oſt⸗ 


indien nach Earopa wird aller Wahrſcheinlichkeit 
nach 850,000 Ballen betragen, gegen 1,111,000 


Ballen im Vorjahre; im Falle einer ſtarken 
Preisſteigerung oder eines bedeutenden Rückzangs 
der Preiſe auf den europäiſchen Märkten, kann 

natürlich der Import aus Oſtindien einer Aende- 


rung in dieſer oder jener Richtung erfahren. 
Aegypten lieferte ein wenig weniger, als in der 
vorigen Saiſon, und zwar 600,000 Ballen gegen 
661.000 Ballen; bezogen ſind ſchon 237,000 


Ballen, und wenn man hierzu noch 30,000. 
Ballen, die nach den Vereinigten Staaten gehen, 
rechnet, ſo bleiben noch 333,000 Ballen ägypti« 
ſcher Baumwolle zum Conſum übrig. 8 


Aus Smyrna werden in den neun übrigen 


gelangen, gegen 43,000 Ballen in der entſprechen⸗ 


den Periode des Jahres 1894, während Braſilien, 


Peru, Wiſtindien und die anderen Baumwolle 


Ballen im Vorjahre. Der Conſum von Baum: 
wolle in Großbritannien und auf dem europäiſchen 
Continent wird in dieſer Saiſon vorausſichtlich 


ſtärker fein, als im vorigen Jahre; Großbritan- 


nien conſumirt 82,000 Ballen wöchentlich, der 
alſo Europa 177,000 Ballen wöchentlich, ſo daß 
R 5 
Mittheilung aus der evang. lutheriſchen 
St. Trinitatis⸗ Gemeinde zu Lodz 


in der Woche vom 28. Januar bis 3. Februar 1895. 
Getauft wurden 36 Kinder und zwar 21 Knaben und 


15. Mädchen. 


Getraut wurden 11 Paare. 1 
Beerdigt wurden 10 Kinder und folgende erwachsene 


Perſonen: Eltſabeth Pij geb. Eiſenbraun 26 Jahre alt, 


Florentine Grunwald geb Luczynska 26 Jahre akt, Auguſt, 
Reicher! 63 Jahre alt, Eliſabeth Katharine Kantorowicz 
geb. Schlitt 54 Jahre alt und Johann Jeske 27 Jahre alt. 

Aufgeboten wurden: Johann Falkenhagen mit Marie 


Schrot, Julius Damit mit Jul anna Kat, Gottfried Haſchke 


mit Louiſe Jaſter, Reinhold Seidel mit Emilie Simſch, 
Karl Hintz mit Linda Auguſte Paſchte, Johann Kusmieder 
Wehl mit Anna Perſchel, Friedrich 
Zange mit Julie Hieske, Heinrich Kliemke mit Karoline 
Gleum mit Pauline Burchard. Gottlieb Kurtz mit Pauline 
Schultz, Fritz Launak mit Bertha Louiſe Schönhals, Samuel 
Schutzner mit Amalie Braun und Julius Rofenfeld mit 
Karoline Hanelt. ne 


Mittheilung aus der evang. ⸗lutheriſ chen 
St. Johannis⸗Gemeinde zu Lodz 


in der Woche vom 28 Januar bis zum 3. Februar. 


Getraut wuroen 16. Paare. 
Beerdigt wurden 13 Kinder. en 
Todtgeboren wurden 2 Kinder. 
Aufgeboten wurden: Der Friſeur Julus Lubnak 
mit Emma Römer, der Electrotechniker Leopold Enkelmann 


mit Emma Meter, der Buchhalter Leopold Hage mit Olga 


Helena Zeglin, der Böttcher Karl Frantzmann mlt Natalie 
Krieſe, der Färbereibeſitzer Karl Oskar Theodor Buhle mit 
Lydia Schultz, der Bäder Karl Beier mit Lydia Buchsbein. 
der Arbeiter Friedrich Pipke mit Karoline Haaſe, der 
Kunflmaler Sigmund Euſebius Johann Heinrich Wießner 
mit Emilie Matejko, der Weber Joſeph Franz Dolder mit 
Natalie Volke, der Dochdecker Eduard Groß mit Goa 
Hübner, der Arbeiter Eduard Elbe mit Marianna Rekſidler, 
der Arbeiter Friedrich Bartſch mit Erneſttne Pauline 


Andreas, dee Weber Martin Horlich mit Amalie Weber, 


Rieß mit Mairie Adelma Scheffel, der 


der Weber Robert 
ittke mit Marie Hausmann und der 


Weber Ludwig 


Schnelder Adolf Kühn mit Emilie Krieſe. 


Aus der kath. Maria⸗Himmelfahris-Geweinde in Lobs. 
In der Zeit vom 28. Januar bis zum 5. Februar 1895 
wurden getauft 71 Kinder, und zwar 38 Knaben und 33 


Mädchen. . 
Beerdigt wurden 47 Perſonen, davon 4 männl. und 4 
weibl Erwachſene, 21 Knaben und 18 Mädchen. 
Todtgeboren wurden 2 Kinder. 
Getraut wurden 40 Paare. 
Aufgeboten wurden 29 Paare. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Konſtantznow. 
In der Zeit vom 27. Januar bis zum 2. Februar 
wurden getauft 3 Kinder, und zwar — Knaben und 3 
Mädchen. „ 
Beerdigt wurden 5 Perſonen, davon — männl. und 2 
weibl. Erwachſene, 2 Knaben und 1 Mäc chen. N 
Todtgeboren wurde — Kind. 
Getraut wurden 2 Paare. 
Aufgeboten wurden: — 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Zgierz. i 
In der Zeit vom 28. Januar bis zum 3. Februar 
wurden getauft 13 Kinder und zwar 7 Knaben und 6 
Mähcen. \ 5 5 


= 


fo außerordentlich beiiebt 
Die voll 


2c. 2c. 


winde x. 


ſchloſſerei 


Karl 


ſtets zu 


3 Näharten ohne Apparate, 
Snopflochmaſchinen für 


eee 


SGetauft wurden 43 Kinder und zwar 29 Knaben und 
14 Mädchen. a : 


Krempelketten, Panzerketten, Klettendraht, 
Molfsftifte mit Gewinde, Krempeimolfzftifte |. 
Schmirgelband, Vorgarnwalzenſtifte mit Ge⸗ 


Prrzejazd ⸗Straße Nro. Id, um 


W 


Beerdigk wurden 9 Perſonen, davon 2 männt. und 2 

weibl. Erwachſene, 2 Knaben und 3 Mädchen. 
Todtgeboren wurde — Kind. — 
SGetraut wurden 4 Paare . . 

Aufgeboten wurden: Daniel Kirſch mit Emilie Spletzer, 
Friedrich Lange mit Julie Hieske, Heinrich Stach mit 
Emma Frede, Johann Müller mi, Eliſabeth Kleber, Gustav 
Meißner mit Marie Wallner und Johann Klinz mit Ma⸗ 
thilde Döring. ee 

Aus der evangeliſchen Gemeinde in Ozorkom. 

In der Zeit vom 27. Januar bis zum 2. Februar 
wurden getauft 5 Kinder, 
Mädchen : 
Beerdigt wurden 3 Perſonen, davon — männl. und 2 
welbl Erwachſene, 1 Knabe und — Mädchen. 
FTodtgeboren wurde — Kind. N 
Getraut wurden — Paare. 


Marx. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Alexandrow. 

In ber Zeit vom 27. Januar bis zum 2. Februar 
wurden getauft 5 Kinder, und zwar 3 Knaben und 2 
Mädchen. 5 j 
Beerdigt 
weibl. Erwachſene, 7 Knaben und 2 
FTodtgeboren wurde — Kind. 
Getraut wurde 1 Paar. 
Aufgeboten wurden: Julius Becker mit Rofalte Becker 
und Auguſt Schlabs mit Auguſte Schlabs. 


wurden 11 Perſonen, davon 1 männl. und 1 
Mädchen. 


— Aus der evangeliſchen Gemeinde in Tomaſchow. 
In der Seit vom 27. Januar bis zum 2. Februar 
wurden getauft 9 Kinder, und zwar 4 Knaben und 5 
Mädchen. 5 5 
Beerdigt wurden 2 Perſonen, davon — männl. und 1 
weibl. Erwachſene, 1 Knabe und — Mädchen 
Todtgeboren wurde — Kind. N 5 
GSetraut wurden 2 Paare E 
. Aufgzeboten wurden: Chriſtoph Kiſſer mit Eliſabeth 
Heimann geb Kowalska, Karl Dom -mit Amalie Mertin, 
Karl Auguſt Hoffmann mit Natalie Fetter, Hermann 
Frieske mit Bronislawa Rerg, Adam Hauſer mit Emilie 
Hamann und Gottlieb Krüger mit Emilie Gützel. 


Sn Fremden⸗Liſte. 


N Hotel Victoria. Herren: Wornhiejrzyk aus Jeka⸗ 
terinoslaw, Popow aus Grazowieck, Röziewicz aus Nowo⸗ 
Radomsk und Mellin aus London. we 
Hotel Polski. Herren: Falk aus Mitau, Fudalski 
aus Kidowo, Richter aus Grodzisk, Nowieki aus Petrikau. 


Niewiadomskt aus Granica, Hirſchſohn und Otwinowski 
aus Warſchau und Anſorge aus Sieradz. 2 

Hotel de Europe. Herren: Portnoj aus Konotop, 
Silberberg aus Shytomir, Rothſtein aus Minsk, Metrikin 
aus Poltawa, Eliasberg aus Wilna, Gilde aus Shyzmorsk, 
Piſtermann aus Mogtlew, Friedmann aus Wuftllow, Kazyn 
aus Berdyczew, Bomſe aus Odeſſa, Lifer aus Charkow. 
Maſur aus Witebsk, Helfer aus Bialyſtok, Beffer und 
Stentzel aus Czenſtochau, Dorowicz aus Petrikau und Fin 
kelſtein aus Ciechocinek. 


Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Optikers Herrn Diering. 
1 i j Lodz, den 6. Februar 


Vormittags 8 Uhr 13 Kälte 
Mittags lu 10 pr 
Nachmittag 6 „ 7% 5 
Barometer: 734 Gefallen. a 
Windrichtung: Welt. 

Kälte 


Wetter: Froſt. 
Temberatur: 


Maximum 13 
Minimum 7½ u 


Caours-Bericht. 
Berlin, 6. Februar. 


Geld⸗Cours 100 Rubel 219.80. 
(Seftern 219 80.) . 
Ultimo 219.75. 


(Geſtern 219.75.) 
Warſchau, 4. Februar. 
5 (Geſtern) 


Berlin 45.65 45.72 
London 9.30 9.31 
Paris 37.15 37.20 
Wien 75.25 75.25 
Die heutige Nummer unſeres Blattes 
enthält 8 Seilen. 


A. Censar, 
Dentist (Zahnarzt), 


vangführiger Praktiker, ausgebildet im Königlichen Zahn 
ärztlichen Juſtitute in Berlin, wohnt jetzt: 


gegenüber. der Poznanskt'ſchen Niederlage und dem Hermann 
Konſtadt'ſchen Hauſe. 

Heilung don Zahnkrankheiten, Einſetzen künſt⸗ 

licher Zähne, Obturatoren und Plombirung ſchad⸗ 


dafter Zähne. Specialität: 
Tähne in Gold. f 


Plombiren ſchadhafter 
8 8 5819 


ae 4 5 | 
1. II | 
haben in der Maſchinen⸗ 
ae 679 


Zinke, 


5 . um afcki Regina mit Stauchvorrichtung in ſechseckiger 3948 Möbel⸗Magazin von 
BA. Ferner Waſchmaſchinen „Regina mi 5 ierken d d Syſteme - 5 . Be 
$ die einzig beſte Weſchmaſchine. Zu bemerken, daß andere Boe 1 EB N 5 
Ser rann Bellic, 85 jedes Vöttchergefaß noch dem Spakwerden ausgeſetzt ift 2 as Jan * arszozeweid, 0 
ne 5 e 0% sr . War ; „ Are. 20, : 
Y und i an der Nähmaſchinenbranche durchaus lüchtig erfahren, leifte 2 | empfiehit fein reichhaltigez Lager fertiger Mir 
3 inen die weitgehendſte Garantie. del für Schlaf⸗ und Speiſezimmer. Beſtellun⸗ 


ich für die bei mir gekauften Maſch 
Bli.tte n h 
meinem Geſchäft aus nicht entſende, 


„ ſelbſt zu. Um gütigen Zuſpruch bittend, zeichne 


5 
i ben, daß i Nähmaſchinen⸗Agenten 5 
e aich e er fällt demzufolge der Rabatt dem 150 


Hochachtungs voll 


Rai 


(Hauſtrer) von 


8 . dzienuy, 2 debremi Swiadectwami 1 znajo- 
mund Ulbrich. moscig froterki — potrzebny zaraz: palac | 
eee [DJ } Seillera, ulica Cegielniana. 796 


gen auf ganze Einrichtungen werden angenommen. 


Str: 


und zwar 3 Knaben und 2 


lufgeboten wurden: Auguft Knoſpe mit Erneſtine 


Petrikauer Straße Nro. 58, Haus Freind, 


Muſeum und anupfiknm 


Ecke Dzielna⸗ und Nikolajewska⸗Straße Nro. 19. 


Zweite Bilder⸗Ausſtellung!! 


0 Unter anderem: Der Krieg zwiſchen China und Japan zu Waſſer 
Il 


der Präſident der franz. Republik, die letzten Momente vor ſeinem Tode 
(beweglich). Ein großer Gorilla, ein weißes Mädchen raubend, (beweglich), 
ſowie eine Anzahl Büſten berühmter Perſönlichkeiten, Völker⸗Racen ꝛc. 
Entree ins Muſeum 20 Kop. 
Kinder und Antermilifärs 10 Kop. 


Fr Bu 


Fahrplan 
der in Warſchau mündenden Eiſenbahnen. 
Sültig vom 15. (27.) October 1891. 5 


5 5 . 
St. Petersburger Siſenbahn Stunden und Minuten 
Poſtzug, alle 3 Klaſſen 9,33 früh 40 
Paſſagierzug alle 3 Klaſſen 11,03 Abende 8.23 
Gemiſchter Zug nach Blaky⸗ 5 

Rot 2. und 3. Klaſſe. 4,23 Nachm. 6,08 

Worſhan- Numer ern |: | | 
Ba | | 
Courierzug nach Granica u. e 

Sosnowice 1. u. 2. Klaſſe 11,50 Abends 6,10 Morg. 
Schnellzug nach Granica un 

1 ar 3 Klaſſen 5 

irekt nach Wien 12,20 Nachm. 5.10 
Poſtzug 20 Graniza undd ii an 

Sosnowize 5,10 früh 10,10 
Paſſagierzug, nach Petrekowp n e 
alle 3 Klaſſen o 6,00 Abends 10,00 org. 
Obige Züge ſtehen in Koluſchkt | 
in nn mittelbarer Verbindung 

mit Lodz. | 
Courierzug nach Aleranbrome j 

1. und 2. Klaſſe 11,20 Abends 7,20 Norg. 
Schnellzug nach Alexandrowo, 
alle 3 Klaſſen 3,40 Nachm | 2,15 Nachm. 

Terespoler Eifenbahn. i 
Schnellzug alle 3 Kl., Schlaf BET 
waggonns.. 8,53 früh 9,58 Abend 
Poſtzug, ale 3 Klaſſen ... 3,33 Rachm. 2,00 Nachm. 
Gemiſchter Zug, alle 3 Klaſſen 10,53 Abends 9,18 Norg. 

5 W „ W „ ‚13 rüh 7,23 Abends 
Weichſel⸗ Bahn. 5 
Baffagierzus nach Jwan⸗ BAR |: a 
12) ER 1 7,32 früh 9,40 Abends 
Poſtzug nach Kowel . 8 12001 [Rackm. 3,13 Nach. 

Paſſagierzug nach Kowel ſes] 0,51 Abends 7.58 früh 

Bafjagierzug nach Mlawa z | 7,56 | vüh 9,26 Abends 
Poſtzug nach Mlawa . | 5,351 rüh 11,42 früh 
Güterzug mit einem Waggon 

3. Klaſſe nach Otwotzt . 5,00 JRachm | 9,12 früß 


ı ihrer AuschLndeu Ümpepend, 


Unter obigem Titel wird im Laufe dieſes Jahres die 
zweite bedeutend vergrößerte ſorgfälttge Ausgabe eines 
deutſch⸗ruſſiſchen Adreßbuches der Stadt Lodz und Umgegend 
erſcheinen. 
g Unſere 


5 Stadt, welche nicht mit Unrecht das polniſche 
Mancheſter genannt wird, iſt in dem letzten Jahrzehnt zum 
bedeutenden Handels⸗ und Fabrik⸗Centrum herangewachſen, 
dem ein Handbuch, wie es die erſte verſuchsweiſe herausge⸗ 
gebene Auflage meines „Führers“ war, nicht mehr genügen 
kann f N { 
Die neue Auflage ſoll nicht nur für die Einwohner 
von Lodz und Zureiſenden als Adreßführer beſtimmt fein, 
aber auch — und dies hauptfächlich den ſo zahleichen Kauf⸗ 
leuten aus Rußland, als unentbehrlicher Informator und 
Vermittler dienen. 5 j 
Der I. Theil des „Führers“ wird enthalten: 
Inſerate in deutſcher und ruſſiſcher Sprache her⸗ 
vorragender Induſtrie⸗ und Handelsfirmen, von Oddz 
und Umgegend und des Auslandes, welche mit Lodz 
und Rußland in rege Geſchäftsvorbindung zu kommen 


wünſchen. 
N f Der II. Theil: 
Allgemeine lokale Adreſſen in deutſcher Sprache. 
Ein alphabetiſches Firmenverzeichniß und ein alphabe⸗ 
tiſches Verzeichniß laut Branchen, in deutſcher und 
ruſſiſcher Sprache. u 
Entwickelungsgeſchichte hervorragender Fabriksan⸗ 
lagen. Neuer Häuſer⸗Tarif mit Hypotheken⸗ und Po: 
lizei⸗Nummern. Zonen Eiſenbahn⸗Tarif. 
Der III. Theil 
Bezugs quellen⸗Verzeichniß ausländiſcher Handels⸗ 
Artikel — nur leiſtungsfähiger Firmen. Gewichts⸗ und 
Reductions⸗Tabellen. 
Damit mein Führer auch weiteren Kreiſen zugänglich 
iſt, wird derſelbe in Hotels vieler größeren Städte Ruß⸗ 
lands öffentlich ausgelegt 
Neuentſtehende Firmen, welche ſich in der polnlſchen 
Aus gabe „Eodzianin“ für das Jahr 1895 noch nicht be⸗ 
finden, oder auch ſolche, deren Adreſſen ſich ſeitdem geändert 
haben, werden im allgemeinen Intereſſe höflichſt erſucht, bis 
ſpäteſtens 1. März 1895 bei mir Mittheilung zu machen. 


f C. Richter, Herausgeber u. Verleger, 


Cegielnlauaſtraße Nro. 4. 
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rn 


Teatr Vietorla 


1119 


Dzis, w Czwartek, dnia 7 Lutego 1895 r. 


(La traviata.) 


Opera w 2-ch aktach (4 ch obrazach) Verdiegn. 


von W. Winter, 


ar 
fill 


$ 


—— . —— 


2 f 
Ju vermiethen! 
Sine Mohnung, beſtehend aus 4 Zimmern, 
Rüde" Pfer all und Wagen⸗Remiſe, in wel⸗ 
Sem ſich geglüwärtig die Paſſagier Poſt⸗Sta⸗ 
log beftodet, vom J. Juli d. J. ab im Ganzen 
-der getheilt, zu vermiethen. Näheres beim 
Eigelthümer n Nikotajewska⸗Straße De 
57 6 109 


— ? 
für Briefnarkenfanmler! 
Eine größere Sammlung 
ſeltener Briefmarken iſt im 
Ganzen oder ıheiliweije zu 
verkaufen. Adreſſe in der 
Exped. d. Bl. zu erfahren. 


878 


meski, skürg kryty, do sprzedania, ul Diuga 
20 19. mieszk. 7, dem W-go Dr. Piichtr. 
1li5 


fu. 5.000. 3,000 


find zu vergeben auf erfte Nummer nach 
der Creditanleihe. Näheres Andreas⸗ 
Straße Aro. 38, Wohnung Ne 6. 1108 


Nun Akenukih 
norepsab eso Gnzerb ha esO OO IPORA- 
kahle B5 Top- Ions. Hameatmift G23 OBO AAN 
IpeacTasarb rakoBOf HO Innig. 1116 


Gowia KSRTyna 
Uorepaza eO önaerb ha C3060IE0E po- 
RuhaBEIe, BAEHHRH BOHTO A ra. Paaoronl. 
Hamermif f. ꝛaroBO AAT ordarb TakOoBOR Ho- 
AHIIIE. 1118 


Ein junger Mann, 
der polniſchen und engliſchen Sprache 
vollkommen, der ruſüſchen und deutſchen 
Sprache tbeilweiſe mächtig, ſucht Stel⸗ 
lung als Correspondent oder dergl. 

Gefl. Offerten unter Schwalbe, poste- 
restante, Lodz. 1116 


Bekanntmachung. 

Wie mir zu Ohren kam, proponict eine ge⸗ 
wiſſe Frau in verſchiedenen Schenken, daß man 
ihr die Hälfte eines mir gehörigen Hauſes ab: 
kaufe reſp. abm ethe. Das in Rede ſtehende und 
an der Jgierzer Straße unter Nro. 60/72 ge⸗ 
legene Haus iſt ausſchließlich mein Eigenthum 
und hade ich daſſelbe für Baarzahlung von 
Friedrich Kuhn, auf Grund eines notariellen 
Actes des Herrn Notars Plachecli käuflich er: 
worden. Herr Kühn kaufte das Grundſtück eben⸗ 
ſalls auf Grund eines notariellen Aktes feiner 
Belt von den Herren Ferdinand König und 
Bajer, welche daſſelbe auf dem Wege des Meiſt⸗ 
gebots im Petrikauer Kreisgericht erſtanden 
tten. Das Immobilium wurde infolge der 
elen Schulden, welche die früheren Be ſitzer 
machten, verkauft. Nich muß ich erwähnen, 
daß ich das Grundſtück vor 2 Jahren, ebenfalls 
f Grund eines notariellen Aktes, vom Domt⸗ 
nium Direkti ausfaufte urd gehört demzufolge 
das Grundſtück einzig urd allein nur mir. 
Der Frau, ſowie ihren Mällern bitte ich, keinen 
„Glauben zu ſchenken, da dieſelde an meinem 
Beſitzthum kein Anrecht hat. 1113 
Antoni Bor kiewiez. 


% 


Far 0. 


B NEE Ä 
- 5 : 
I Mafhinen- Monteur, 
 Specialift, 19 Jahre beim Fach, durchaus 
;uverläſſig, gegenwärtig in einer größeren 
Fabrik durch mehrere Jahre 1hätig, ſicher 
eigenes „Lſiſtungsfähigkeit, geftäst auf 
Ama Refekenzen und Zeugniffe, wünſcht 
per Sofort ſeine Stellung zu verändern. 

Sell. Offerten hitte bis zum J. März a. e 
tier „Mg tel 


büleur“ in der Exp. d. ZItg 
80 i 1094 


34 


okazja!! 


! 8 ! BR 
gr bse te asdiertägyi przedmioty brylan- 
towe ga, do sprzedadia w Lpmbardzie Akeyj- 
ayn;:Zarhelnie N Als > | 1693 


nabfme:te Buff ches 

mförkübetfter neils eingerichter 

if, empfehle zwajeder, Tageßzeit. E. 
mar meta, in . s 


85111 


—— anal} du 
BoTepAsp CRI 
sapie. Hamleımii 

0H b 


Ein wahrer Schatz 

ür die unglücklichen Opfer der Selbſt⸗ 

befleckung (Onanie) und geheimen 

Musſchweiſungen iſt das berühmte 
[234 


Ar. Retan's 
Delhſtbemahrung. 


„80. Auflccgen. Mit 17 Abbildungen 
95 Preis 2 Rubel. — 

Leſe es Jeder, der an den ſchreck⸗ 
lichen Jolgen dieſes Laſters lei⸗ 
1, ſeine aufrichtigen Belehrungen 
retten jährlich Tauſende vom ſiche⸗ 
Sen Tode. 9 

Zu beziehen durch das Verlag⸗ 
Magazin in Leipzig. Neumarkt 3/4, 

For Fe 5 


* 


arate zur vvllſtändigen unk geruchloſen 


| tleerung der Abortgruben 
1 22. 


für Dampf- und Handbetrieb. nach neutſtem 
und bepähsteſtem Spftenk mehrfach prämiir füre 
Städte, Fußriken, Kalerneu, Bahnhöfe, Ge- 
ſängniſſe, Irrenauſtalten elc., ferner Stra- 
enfprenn mager, ank 2 And E Rädern, baut 


+ 


1 F Engen Rot. stattaer! 
i chzue tüchtiger und erfahrener 8 
Spinumeiſter 
Spinnmelſter, hr. med. M. Berenstein, 
ſowie ein SAfadtor-Spinsien, [Cegielnianaſtraße 22) 


für eine neue Streichgarn⸗ t. . hat. ſich nach mehrjähriger wiſſenſchaftlicher und 
geſuckt. Offerten unter ꝓraktiſcher Ausbildung auf inigen Untserfitäten 
Bl. krbete 1 


Deutechla. ds bier nievergelaſſen und empfängt 
— — —— = Fr uur En 330 
Ein verheiruterer Maun, Ehriſt, Augen-, Ohren- und Naſen-Kranke 
hiefiger Unterthan, mit beſſerer von 211 Uhr Vorm und 3-6 Uhr Nachm. 
Schulbildung, der gründl. Kennt⸗ a — a 
niſſe ins der Streichgarnmonipu ! 
„lation hat, in der Fabrikation 
von! Tüchern, Flanellen, Decken, 
im Bindungsfach lavgjäh⸗ 


Ge 
Be 


5 Haus 
ren von 9 und von 
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und Veranda am Haufe. Penſionspreis incl 


alt, ſucht ſeine Stellung zu än⸗ 


dern. Gefl. Offerten unter 0. C. 
Haaſenſtcin & Vogler A. G. 
Köln a. Ahein. 1030 


Möbel Magazin 


von 

Zaleski & Co., Warschau, 
137 Marſſchalkowska-⸗Straße 137 
empfiehit eine große Auswahl von den einfach⸗ 
ſten bis zu den luxuriöſeſten Möbeln. 
Sanze Einrichtungen werden nach Zeichnungen, 
welche beſtändig aus dem Aus ande bezogen 
werden, ausgeführt. Eigene Werkſtäkte. 
Billige, aber ſeſte Preiſe. 647 


Das 
Möbel Magazin und die 
Dekorations- Anſtalt 
von 9642 


Hermann Reiss, 


Warſchau, Eriwanskaſtraße 3, 

empfi⸗hlt complette ſtilvolle Einrichtun⸗ 
gen für Salons, Speiſezimmee, Schlaf⸗ 
zimmer und Boudoirs, ſowie einzelne 
Möbel, aus⸗ und inländ.ſche Fabrikate 
nach den neneſten Modellen gearbeitet. 


A8 
ogniotrwate 


2 zegarowym mechsnizmem, oraz 


SKARBCE 


zelazne mego wynalazku, ktöre sa zupelnie 
zabezpieezone od najgwaltowniejszego rozbi- 
cia lub otworzenia. — Skarbiee taki jest 
niewielkiego rozmiaru, a waga jego 1,300 fun- 
töw. Drzwi i boki sa dwa cale grubosci sa- 
mego Zzelaza, przy uderzaniu w niego mlot- 
kiem, wyıaje odglos nadzwyezajsy, gdyz jest 
to jednostajna bryta zelazna.—-Skarbiee taki 
jest niezbedny dla kazdego kantoru bankicr- 
skiego, jubileröw i t. p. — Obejrzec mozna: 
Marszalkowska 125, 


u SIKORSKIEGO. 


Photographiſcher Anrarat — kein Spiel 
zeug, vermiſteiſt deſſen Iidermann, auch 
Kinder, Aufnahmen von Perſonen, Grup- 
pen, Landſchaften ꝛe. macher kann. Prebe⸗ 
aufnahme nebſt Anweiſung zum Mhotonre: 8 
phiren gratis Lager für neue Srfn: 2 
dungen, St. Petersburg, Große Mor- 
ikaja 33. a N 


Die Gärtnerei 


33. Konſtantiner⸗Straße 33, 
beehrt ſich dem geehrten Publikum einen grö⸗ 
ßeren Vorrath von Rofen, Maiglöckchen, 
Hyacinthen u. ſ. w. zu Kränzen, Bouquets, 
Guirlanden, Körben, Jardinieren, zu empfehlen. 
Beſtellungen werden ſchnell, ſauber und zu den 
billigſten Preiſen ausgeführt. Uebernehme auch 
die Injpeeticn von Gärten, ertheile Auskunft 
Über Anlagen von denſelben und fertige Pläne 
an. Gleichzeitig übernehme auch die Schmück⸗ 


ung bon Grabſtätten. Decorationen 

pon Begräbniſſen, Hochzeiten und Bäl⸗ 

leu. 9916 
Hochachtungs voll 


F. Kuczynskl. 


Penſionat 


mit 10 flaſſ höherer Mädchenſchule, Breslau, 
Garten⸗Straße Nro. 293. nimmt mehrere 
neue Zöglinge auf. Beſondere Pflege der 
fremden Sprachen — Sorgfältig: Erziehung. 
Kräfti e, r. ichliche Ernährung, viel Aufenthalt 
in freier Luft. grober Garten mit Spielplatz 


Schulunt. rricht 900 Mark, Ermäßigung für 
Schweſtern. Proſpeecte durch die Vorficherin 

Anna von Ebertz. 
kis 1. April Tauentziehenflr. 72 b. 


Naftamotor, 


4 Fferdekraft, zwei Monate aushilfswelfe im 
Betrieb geweſen, ſofort zu verlaufen bei Heinr. 
Wyss & Co., mech. Holzdrechslerei und 
Spulenfabrik, Milſch⸗Straße Nr. 819h, 
Lodz. 977 


Ohne Concurrenz! 

Sämmtliche Werkzeuge für Maſchi 
nen- und Metallindustrie, nur beſte Qua⸗ 
lität, offertrt P. L. Kaske, Berlin, 
Kotibuferdamm Nro. 6. 9043 


1731 


8736 


BE 


U. B. Haubold jr., Chemnitz, 


efferiert: 


und Kühl-Anlagen 


nach neuestem, best bewährten Systeme, für Brauereien, Fleische-- 
Teien, chemische Fabriken etc. N 


352 


greich Polen: 


Mit Kostenanschlägen stehen gerne zu Diensten, 


Vertreter für das Köni 


Eduard Tögel 8 


88888888888888888888888888858 


3838 


Magazin von 2 
Runft-, Halanterie- und Alterthümerarkükeln 


- unier der Firma: 


N. S. BRUNNER & 


in Warſchau, früher im Gebäude des Hotel Europe, jetzt Neue Welt: (Nowy Swiat), 
ro. 69, vis-à-vis dem Kopernikusdenkmale. © 
Die größte Auswahl in ſächfiſchem Porcellan, Broazen. Antiguen, 
Stilmöbeln. jabaniſchen Artikeln, Erzeugniſſen aus Leder und Jlüſch ete. . 
Die Firma vermittelt den Ver⸗ und Ankauf von Antiquen, wie auch in den Bereich 
der Galanterie fallenden Waaren. 2378 5 


Sa Is — — —.— — — . 
neueröffnete Wonbonfabrik 
m W. Honig, Lodz, 

befindet ſich jetzt Glöwna Straße Nro. 41. 8 
Specialität: ſeinſte engliſcke gefüllte Rocksbonbons prima Qualität. Fer⸗ 
ner empfehle verſch. Sorten Hustenbonbons, wie Honigrocks, Schlasbonbons u 
Palzbonbons zu billiaſten Preiſen, dann Caffeekuchen u. div. Backwerk. 5 
Um geneigten Zuſpruch bittet 751 
A Honig _ 

Die durch den Santtätsrath in Warſchau und durch das Medizival⸗Debartemenz 


2 | in Petersburg anerkannte und durch den Herrn Miniſter d. J. beſtätigte „ 

u un 2 
= IF 2 = m BP: 5 . = 
: Mlalz-Extruact und Bonbons | : 
8 2 für Huſtende und Geſchwächte 2 8 
S aus Honig, Malz und Heilpflanzen. ze 
8531 melde auf den Hygieniſchen Ausſtellungen in Warſchau, Krezau, Lemberg 8 
8 und auf der Mittel⸗Aſiatiſchen Ausſtellung in Mossau durch viele Medaillen 28 
8 2 35 
=> ’ NY f N N EN, Ge Se 
25 AAA A ru — 8 
b e LELIWA- . 
8 IJgodaſtraße 77 Aro. 5. 2 
* . 


Alleiniger Verkauf in den Apotheken und Droguenbandlungen. 


Todzer Männer -Ge 


Die diesjährige ordentliche 
findet am 


Sonnabend, den 23. Februar er. 
im Vereinslokale ſtatt, zu deren Beſuch wir hierdurch alle Mitglieder ergebenſt einladen. 
Tages⸗Ordnung: 

1. Rechenſchaftsbericht. 

2. Wahl der Vorſtände. 

3. Erledigung von Anträgen x. 
Etwaige Anträge find. ſpäteſtens bis zum 9. Februar einzureichen. 
Der Vorſtand. 


— 
= 


fang- Berein. 


Garderobe wird 


legante Damen⸗ 
Atelier bei 


angefertigt im 


Martha Löffelbein, | 
dikten u. Wulczanskaſtr. Nr. 33, 2. Etage. 


= 


ER 


Se as 


aw „ ® 5 
ſelſpei 
ſowie Häckſelmaſchinen 

haben in der Mühlſtein⸗ und Maſchinen⸗Fibrk von 


Karol Ast 


e. und Feuerſpritzen 
in div. Größen zu 


155 


Lipowa Nr. 13 


Wehe-, Spinnerei-, Färberei- und Appretur-Schule 
für die Wollen-Industrie in Aachen. 


Fellkommene fheoretische und praktische Ausbildung in drei von einander 
unabhängigen Abtheilungen: L für Spinnerei und Weberei; II für Färberei, 
III. für Appretur. Mit der Anstah verbunden sind ein aufs Vollkommenste einge- 
richteter, ununterbrochener Fabrikbetrieb in Spinnerei. Webere: und Apbre· 
tur, sosje mit den neuesten inrichtungen vers hene Färberei Laboraferien. 
Beginn der neuen Kurse am 23. April. Prospecte, sowie vähere Auskruft kostenfrei durch 


die Direction. 


1631 


Nro. 32 


kodzer Thulin⸗ Opatin-Cpenter 


Heute, Donnerſtag, d. 7. d. 7. Februar 1895: 


Viertes Gaſtſpiel 
des Kaiferl.-Kal. Hofburgſchauſpielers 
und Regiſſeurs, 


Herrn Ernst Hartmann aus Wien. 


Der letzte Brief. 


Breis:Lufipiel in 3 Aufzügen von Vietorten 
N Sardou, Deutſch bearbeitet von Heinrich Laube 

(s. 3. Hofburgtheater⸗Direktor in Wien). 
Prosper von Block: Herr Ernst Hartmann. 


Extra- Anzeige. 
Zur eiligen Beachtung! 
Entgegen den bisherigen Beſtimmungen, wird 
der geſchätzte Gaſt, Herr Ernst Hartmann, 
auf dringende Verwendung der Direction auch 


morgen, Freitag, den 8. Februar 1895 


auftreten, um ſeine ſchnell berühmt e 
Kolle des „Potruchio' in 


„Der Widerſpänſtigen Zihunng“ 


noch einmal wiederholen zu können, Der Künſt⸗ 
ler hat auf beſonderes Erſuchen auch geſtattet, 
Daß für dieſen einen Abend die bisherigen 
Haſtſpielpreiſe, weil eine Wiederholung 
ſtattfindet, eine nicht unweſentliche Er⸗ 
müßigung erfahren. Nähere Angabe 
Derſelben: Die morgigen e 
Sonnabend, den 9. Fubrusr 1895: 
Vorletztes Gaſtſpiel. 


Einverarmter Edelmann. 


WMroßes Senſations⸗Schauſpiel in 5 Akten von 


Octave Feuillet. Deukſch von Wilh. v. Hoxar. 
Titelrolle: (Die hervorragendſte ſeines Reper⸗ 
tolre) Herr Ernſt Hartmann. 
Sonntag, den 10. Februar 1895: 
Abſchiedsvorſtellung. 


„Sin Luftſpiel aus dem Geben.“ 


Original⸗ Luftſpiel in 4 Akten von R. Benedix. 
Bergheim, Muſikdirector: Ernst Hartmann. 


1105 Die Direction. 


Donnerſtag, den 7. d. Mts., 
im Locale Milſchſtraße, vis-A-vis der 
Schuerr’ichen Some 


Vormittags: Welllleiſch. 
Abends: frische Wurfſt, 


Wozu ich alle meine geſchätzten Senne und 
1102 


Gönner höflichſt einlade. 
Werner. 


Restaurant E. Hentschel, 


j Evangeliſche Straße, 
empfiehlt jeden Donnerſtag und Sonntag: 


friſche Flaki 


und täglich 1110 


Eisbein mit Sauerkraut. 


uzywWane, da sprzedania w skladzie W-go 
KUWALD'a, ulica Zielona, dom 1715 
Röder. 11'4 


Deutſche Fröbelſche 


Kindergärtnerin, 


welche Anſangsunterricht im Klar iierſpiel er⸗ 
theilen kann, ſucht Een 8 er Stellung. 


Ir 56m. d = 


Hat ſich nach längeren Sperial · Studien y Aus⸗ 
Lande in Lodz niedergelaſſen. 


Junere und Kinder -Kraukheiten. 


Sprechſtunden von 8—10 Uhr früh und von 
4—6 Uhr Nachmittags 

Ecke Wölczanskaſtr. u. St. Benediktenftr. 33, 
gar Kirchhof. 9511 


ed J. da 


= ecialarzt 
nur für Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsleiden, hat 
ſich, nach längerer Praxis in ausländiſchen Kli⸗ 


niken, in Lodz niedergelaſſen. Sprechſtunden 
von 9—1] Uhr Vorm. und 3—5 Uhr Nachm. 
Jawadzkas raße 8, 1. Etage, links. 9.741 


Huus achtung! 


Ein ganzes Haus, Offtzine, 19 1 
Beſtehend aus 3 bis 4 Zimmern nebſt Küche, 
zaſſiver Werkſtätte von 400—500 Qu ⸗Ellen 
Fläche, ferner Pferdeſtallung. Wagen⸗Remiſe, 
Hofraum von 4000—5000 Qu. Ellen Fläche, 
ſofort vom 13. Januar oder J. April 1895 u. 
zwar in dem Stadttheile zwiſchen der Rokieiner⸗ 
und Grünenftraße und in der Richtung von 
der Petrikauerſtraße bis zur Pauskaſtraße, zu 

pachten geſucht. Näheres in der Exped. dieſes 
. und in der Papierhandlung des 7 

eterſilge. 
ae en bitte daſelbſt genau und vet dad 
unter „110 abzugeben. 


Fabrik-Saal 


geſucht, ca. 30X12 Ellen, mit Dampf. 


Gefl. Offerten sub T. U. an die Papker⸗ 
Sar dlung von J. Peterſilge erbeten. 1029 


‘ 


3223ͤ5äͤ% —:;—:—.—... 
: Ein tüchtiger zunerläßiger. 


Werner 


L. 


teur 44° an die Expedition dieſes Blattes 
: 1 2 1050 


Hauspachtung! 


Ecke der Widzewer⸗ und zung! 
Nro. 1149/36, iſt das Grundſtück, in welchem 


ſich bis jetzt ein Schanklokal befindet, im Gan⸗ 


Gefl. Anträge erbitte unter „Abore⸗ 2 


zen zu verpachten und vom 1. Juli 1895 ab zu 


beziehen. Zu erfragen beim Eigenthümer B. 
Friſchmann, N e Straße 


2683/5 1052 


Ein junger Mann, 


der mit der Buchführung ſowie u 


mit der nuſſiſchen und deutſchen Sprache 
Offerten 
empfängt die Exp. der Lodz Ztg. un⸗ 
1054 
Ein „Oſtſeeprovinziale, Kurländer, mittleren 


Alters, der deutſchen und ruſſiſchen Sprache 
kundig, practiſcher Landwirth, auch als Comp⸗ 


vertraut iſt, ſucht Stellung. 


ter J. D. 18. 


toiriſt in der Fabrik thätig geweſen, ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen eine Stellung als 


Vaß- und Arbeiter-Controleur, 
. oder dementſprechend. 
Gefl. Offerten unter Lit. L. L. an die Exp. 
dieſ Ztg. erbeten. 1059 


Avis! 
Ein anſtändiges Mädchen, welches im Wüſche⸗ 
nähen bewandert iſt, findet ſofort dauernde 
Stellung. Bevorzugt werden ſolche, welche hier 
keine Familien Angehörige haben, oder von 
Auswäris. Zu erfragen Gluwna Straße, 
im eee Ne 185 

. Keres 


werden zur erflen Hypothek geſucht. 
Gefl. Offerten sub D. O. an die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 1069 


Ein junger Mann 
ſucht Stellung als Verkäufer oder Buchhalter. 
Baldige Offerten unter 8. O. 21 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. Prima Referenzen en zur 
Seite. 1070 


Zum ſofortigen Antritt wird ein 


Lehrling 


für ein Commiſſions⸗ und Agenturgeſchäft ge⸗ 
ſucht. Gefl. Offerten in der deutſchen, polni⸗ 
ſchen und suffigen Sprache unter Litt. K. K. 
95 an d. Red d. ® Red Bl. erbeten. 1071 


beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, g 
und Closet, 2 Aufgängen, 1. Etage, eventuell 
mit Gartenbenutzung, vom 1. Juli ab zu vermie⸗ 
then bei u 85 1073 
Paul Bobranicki, 
Metrtfauer Straße Nro. 75/113. 


Grübte Weber 


für Jaquardmaſchinen, Handbetrieb, finden 
dauernde Beſchäftiaung. Zu erfragen bei E. 
L. Teitelſohm, Petrikauerſtraße 33. 1074 


Ein 2⸗fenſtriges 


Zimmer, 


möblirt, an einen älteren Herrn ſofort zu 
vermiethen, Petrikanerſtraße Nr. 737145. 
Näheres beim Wirth. 1079 


In allen Zweigen der Fabrikation erfahrener 


Dessinalenr und Web meister, 


Ausländer, verheirathet, der polniſchen Sprache 
mächtig, welcher ausſchlleßlich nur bei den größ⸗ 
ten Firmen des In⸗ und Auslandes thätig 
war und mit der Herſtellung aller Genres in 
Herren: und Damen:Gonfection vollſtändig ver: 
traut, ſucht eine Stelle oder einen Compagnon. 
Gefl Offerten unter S. B. 44 an die Ba: 
pierhandlung v J. Peterſilge erwünſcht. 1088 


Zur Ausbeutung eines in Rußland r 
tirten Maſſen⸗Artikels der : NN ſehr 


rentabel, wird ein 


mit. Ns. 5009, 
oder mit eingerichteter Maſchinen⸗Werkſtätte, 
geſucht. 1045 

Gefl. Offerten unter A. 5000 an die Pas 
5 von J. Peterſilge erwün ſcht. 


Nro. 


Haus- oder Magazinverwalter, 


Ns. hn Ns. 2000 


1 2a 741700 


Filii Lödzkiej Warszawskiego Akcyjnego To- 
WATZystwa Poäyezkowego na zastaw rucho- 
mosci przy ul. Zachodniej No. 31/55 raf . 
Zastrzezenie zrobione. 


1062 


N 
8 


N r — 


Ir. md, Sine 


wohnt jetzt: Jiegel⸗Struße Nro. 31, Haus 


Kohn, (Ecke der Petrikauerſtraße) und empfängt a 


mit inneren, Kinder⸗ und 
Geſchlechtskrankheiten. 


Behaftete von 9—11 Uhr Vormittags und von 
. Uhr N 


Administration : 8, Bowl. Hontmartre, Paria, 
Eilsstin. Geios-und Erunkkeiten der Masa. 
Grands-Grille, Krankheiten der Lober und 
des Gallen-Apparaiss, . 
Lepltal. Magenkrankheiten. * 
Bsschäpt unter un eines 
Begelzsatantes 


Für Kapital! 


Im beiten Punkte in Petrikau, mit 9% 


netto Gewinn, ict ein ſchönes Haus zu ver⸗ 


kaufen. Die Mlethe zahlbar im Voraus — 
Nähere Erkundigungen ertheilt L. Karezew- 


Ski, bei Wilhelm Ginsbera, Neuer Ning. 104 
Für 10 mechaniſche Webſtühle 1 


Lobnarbei 


I 


geſucht, auf Wunſch auch mit. Ketten- 
vorbereitung. Wo, ſagt die Expedition 


dieſes Blattes. 1016 
iermit mache ich bekannt, daß 
der von Herrn Joſef Ciurap⸗ 
ski ausgeſtellte Wechſel über 
Rs. 283, zahlbar im Juli 


und daß derſelbe als ungültig 
erklärt wird. Herr Ciurapski gab 
mir an Stelle deſſen einen anderen 
Wechſel. 


Antoni Zakrzewski. 
Harzer 


Kanarienvögel 


hochfeine Schläger, find neu ein⸗ 
en und ftehen im deutſchen Hotel, Ecke 
Sreduia⸗Strane und Neuer Ring nur bis 
Montag, den II. Februar, zum Verkauf. 


Karl Sondermann, 
Vogelhändler. 


Sofort zu vermiethen: 


1) 2 große 3 und ein ‚Hinter: 
zimmer im Hochvarterre. 

2) eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend 
aus 6 Zimmern und Küche nebſt allen Bequem⸗ 
lichkeiten in der 1. Etage. 

3) Sämmiliche Front eller, 12 Fenſter Front, 
geeignet zu einer beſſeren Vierhalle oder Reſtau⸗ 
rant, im Ganzen oder getheilt. 


Wilhelm Reicher, 


Pokludniowaſtraße 28. 


N oleıyana, Intalpeniny 


z kaptalem okolo 1000 r. potrzebny ZATAZ 
na posadg kassjera. Pensya i utrzymanie 
kompletne. Porzadany czlowiek nie Zonaty 
chrzescjanin. Wiadomosé udzieli Biuro Dzien- 
niköw ul. Zawadzka M 14 1038 


940 


974 


Augenarzt 
Dr. med. St. Markowski, 


Petrikaner Straße Nro. 16 (nen), 
Haus Roſen. 

Sprechſtunden von 8 bis 11 Uhr Vorm. und 
von 3 bis 5 55 Nachmittags. 


888 


a ee Cabinet $ 6 


3 8977 des bract. Zahnarztes 


KAPLAN 


8 unter Mitwirkung P. Schnittgers, & 

Zawadzkaſtraße Niro. 6, Saus Bajbus. @ 

8 Specialität: Einſetzen künſtlicher Zähne © 
Carl Kühn 

pract. Maſſeur, 

übernimmt erfolgreiche Maſſage u Bewegungs⸗ 

Kuren für Erwachſene und Kinder. 


Petrikauer⸗Straße Nro. 132 neu, im 
Fronthauſe, 2. Etage, rechts. 775 


n der neu gegründeten iſraelitiſchen 
bang werden täglich von 10 bis 
4 Uhr Schülerinen n 
Achtungsvoll 
Anna Friedmann. 
Wschodniaſtr 57. 


1080 


7 a, 


Specialarzt für 7 Lungen⸗ 
u. Frauen⸗Kraukheiten, 616 


wohnt: Dzielna⸗[Bahn)⸗Straße No. 7, 


und empfängt von 9—11 und von 3—5 Uhr. 


1895, verloren gegangen ift | 


1 


a NN na Ä 
(  Beflauant- Eröffnung, 


Allen geſchätzten Freunden und Gönnern beinge hiermit zur 


5 Kenntniß, daß ich an der 7 Vokudniowa-Slr. Ar. 31, im Haufe 
Dionchin, vor der Widzewskaſtr., ein comfortabel eingerichtetes 


Reſtauraunt 


eröffnet habe. — Für gute Getränke und für vorzügliche friſche Spei⸗ 
ſen iſt ſtets geſorgt. Kräftiger Mittagstiſch zu 2 den ee 
bis 3 Uhr. Täglich friſche Flakt zu Billigften Preiſen. 


Mich der angenehmen Hoffnung hingebend, d 
e Gäſte mich mit ihrem Bu ehem e nn 
Hochachtungsvoll 
1061 Carl Schwanke. 
agi 1 


Im Concerthauſe findet am Sonnabend, den 
9. d. ts. ein 


7 


% 


— — 


12. — 


des Sodzer Männer-Gefang-Bereius ſtatt und werden die Herren 
Mitglieder nebſt ihren werthen Familien dazu ergebenſt eingeladen 


Der Vorſtand 


in 


„Chemische 
Reinigung und 
Auffriſchung 
der eleganteſten Roben 
und Coſtüme, wie auch 
Fächer, Schuhe, Hand. 
ſcuhe, Fracks ꝛc, u. 
nach einer, im Auslande 
ganz neuen, von mir er⸗ 
worbenen und nur in 
meiner Anſtalt ein⸗ 
geführten Erfindung. 
Hochachtungsvoll 


1066 


9934 


Chemische Reinigungs-Anstalt und aden 


A. WUST. 


Eckekonstantiner 
und Zachodnia- 
Strasse No. 324/27 
Haus Friedrich. 


GUSTAV FISCHER” 
— dCeicenbeſtaltungs-Anſtalt —— 
Przejazd (Meiſterhaus)⸗ „ kzejazd Meiſterhau⸗)⸗ 
Straße Nro. 1310, nen. traße Nro. 1340, nen 


empfiehlt ſich bet 1 Todes⸗Fällen. Große Auswahl in eichenen 
und Metall⸗Särgen. 4755 
777 


3880 


"llrner Glasmagen i 3 


Ein du⸗ch mus tige und 5 1078 


für Tücher, Corde ih Strichwaaren findet per ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Offerten unter L. M. 100 erbeten an die Papierhandlung von J. Peterſilge. 


Penſionat Friedeherg am Qneiß, 


vormals Fränlein Meiſcheider. 
Junge Damen und ſfulpflichtige Mädchen finden freundliche Aufnahme. 
Wiſſenſchaftliche und geſellſchaftliche Ausbildung. Vorzügliche Empfehlungen. 


1068 Emmy Spiethoff, Schulvorſteherin. 


Ein tüchtiger, vielſeitig erfahrener 


Baufmann und ruukinirter Reiſender 


mit den Verhältniſſen der ruſſiſchen Kundſchaft durchaus gründlich vertraut 
wünſcht um ſich zu verändern, per fofort oder nach der Winterſaiſon, in einem 
größrren Hauſe Engagement. — Prima⸗ Referenzen ſtehen zur Seite. — Offerten 
find unter Chiffre J. P. an die Redaktion dieſes Blattes erbeten. 1008 


Das Möbel⸗Magazin 


und die Tiſchler- und Tapezieranſtalt des Junungsmeiſter⸗ 


Karl Rabong, 
Warschau, NMeue Welt Nro. as, 

(die Firma beſteht ſeit 1845) 972 
empfiehlt Möbel eigeren Fabrikats, als auch der erßen Partiſer Firmen. Auf Lagers 
find ſtets zu haben Möbel für Perlmutter⸗ und Bronce⸗Einlagen, bergol 
dete Phantaſieſtühle, Stühle mit Eß immer mit ausgeprägten Pariſer Leder 
beſchlägen. Es werden auch alte geflochtene Stühle, welche gepolſtert und mit Pariſer 
leder beſchlagen werden können, angenommen. Außerdem befindet ſich auf Lager eine 
Auswahl von Leder Pariſer Fabriken, welches a Stück und in Mes rn verkauft wird. 


der- r n Na 


V 156. 


8 L. NI N ® dlz ase Nro, 4, 
5 iſt unn jetzt ub täglich bis 1 Uhr Machts geöffnet, 
Fo Mufikaliſche Abend⸗ Unterhaltungen 


fir den täglich bis 12 Uhr Nachts ſtatt. 

Empfehle zu jeder Tageszeit warme Speiſen, Gabelfrühſtück, Mittagstiſch und Abendbrot, 
ſowie vorzügliche in⸗ und ausländiſche Getränke. — Zur Bequemlichkeit meiner geſchätzten Gäſte, 
insbeſondere aber der Herren Kaufleute, babe ich Telephon⸗Verbindung eingerichtet. ä 

Um gütigen Zuſpruch bittend, zeichne Hochachtungsvoll 


Ludwig Nick, Reſtaurafeur. | 


Telephon- 


Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 24908, 


empfiehlt ihre: 


Leinenwaaren, Strumpfwaaren, Herren- u. Damen-Wäsche. 


Reiche Auswahl in Möbelstoffen und Mohair-Plüschen, Gardinen, abge- 
passte und in Arschinen. Steppdecker, seidene, wollene und baumwollene. 


— Detaillirte Preislisten stehen zur Verfügung. 


D 


Hierdurch beehre ich mich, dem ge⸗ 
ehrten Publikum von Lodz bekannt zu 
machen, daß ich am hieſigen Platze, 
Petrikauer Straße Nr. 705, ein 


Reſtaurations⸗ 
Lokal 


eröffnet habe. 

Es wird flets mein Beſtreben fein, 
die Gäſte aufs Zuvorkommendſte zu 
bedienen und die beflen Speiſen und 

Getränke zu verabreichen. 62³ 

Gabelfrühſtück, Mittag und Abend⸗ 
brot zu billigſten Preiſen. 
Hochachtungsvoll 


A. Wange. 


Bei vorgerückter Saiſon verkaufe zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


— — 


’ 


909 
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Neuer Ring . 


05 
f 
i 
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Avis ! 


Das ſeit 1880 in Warſchau, Theaterplatz Nr. 11, beſtehende 


Schuhwaaren⸗Fabrikations⸗Geſchäft 


ilisch, 


wird im Februar d. J. auf die Krakauer Vorſtadt Nr. 7 verlegt Zugleich wird 
unſeren p. T. Cltenten die Nachricht, daß zur Zeit eine Zweig⸗Niederlage dieſes Ge⸗ 


ilschmier, 


ne swmalität, liefert 
ilig 


Into Bernhardt, 


2 Ke e N N 


8 8 


5 1341 Setlerwaarenfabrit, 
ſchäftes in Lodz nicht beſteht, wohl aber die Errichtung einer folchen für die Jukunft 8 Ograbomaſtraße 6. 
in Ausſicht geſtellt ti. Die Art und Weiſe der aus wärtigen Beſtellung erleldet 


auch für die Zukunft keine Veränderung, umſomehr, als die Menge der n 2 
= 458 


Maſſe eine prompte Eſſeetuirung ermöglicht. 


Maskencoftüme, 


jowie Herren: und Damen⸗Dominos 
empfiehlt 
E. Schimmel, 
vis-à-vis dem Meiſterhaus⸗Garten. 


Elegante Conüme werden auf Wunſch nach Maaß oder Vorlage 
genau angeferiigt. 1055 


Im Damen⸗Kleider⸗Magazin 


werden Theater⸗Blouſen, Ball: und Viſiten⸗Kleider nach Pariſer 


acon verfertigt. 
we A. Welss, 
Zawadzka⸗Straße Nro. 26, 1. Etage. 


Hemden, 


beſter Schnitt, in allen Größen vorrüthig i 


Jaroslawer Magazin, 
17. 


Negri nner-Zirak Pra 


| 
: 
b 
8 
11 
* 


Geſtern iſt mir eine 


Geldtaſch 


mit Werthparieren und Wechſeln, unterzeichnet 
von Jan und Marja Lewerski, abhanden ge: 
kommen und warne vor Ankauf derſelben. 


1047 Anton Klenner. 
Ein tüchtiger 


für Baumwoll⸗Al fall wird geſucht. 
Wo, fagt die Exp. d. Bl. 


Ul. E. Cal 


ö (pPolizei⸗Arzt). 
wohnt jetzt Petrikanerſtr. Nro. 93, vor 
der Apotheke des Herrn Stopezyk und empfängt 


1053 


K * 


580 


leibskrankhetten Behaftete. 
gewöhnlich. 


Nachtwächter 


wird geſucht. 


Sprechſtunden wie 
377 


glatt und geflärft. 


59 


En 4 3 8 Andlesnag-Reffler)- Straße Krn. 7. 
eber . cle agr. Seumscas eib th Karl 


Önnenmgragc -noQdp?, 


888888888888888888888880 8838859 


90 A. 
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| 


ausſchließlich mit Frauen, Haut⸗ und Unter | 


1028 ] liebe man unter „Locomebile“ in der Exp 
1 * 


Symdl.— d eng Henzypo — 


SSS 8 
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Heute, Donnerſtag, den 7. Februar 1893: 


—Froße Spetialitäten Vorſtellung. 
Bulbe Preiſe. — 


Auftreten der beliebten excentriſch. muſtkaliſchen Clowns Gebr. Haſting. 
„Die Matroſen auf dem Maſtbaum.“ 
„La Zigarerra“, ſpaniſcher Tanz zu Pferde von M. lle Clementine 
„Der eugliſches Zocken von Epſom“ von Andrea Ciniſelli. 
Auftreten des Frl. G. Einifelli in ihren brillanten Leiſtungen zu Pferde. 
„Oſfetin“, Freiheitspferd, „Mentor“, Schulpferd, „Darling“, Spring⸗ 

pferd, vorgeführt von Frl. Anni Georgie. 


Preiſe der Plätze. 


. S. 1 2. und 3. Reihe Stühle O6 
ep, l. Platz hinter den vogen nummer.] 60 Kop, 1. Platz 2. Reihe nummer). 
50 Kop, 2. Sißplatz 30 Kep, Gallerie 15 Kep. 


Die Direction. 


ieee 88 


1166 


fſtopfer Neu! 


Apparat zur Wiederherſtellung beſckädigter Stellen in Strümpfen, Leinen, 
Stoffen ꝛc, Preis 2 93. Jedem Apparate liegen Anweiſung und Pro⸗ 
bearbeit bei. St. Petersburg, Lager für neue Erfindungen, 

Große Morskaja 33. 10:8 


Ueberaus geschmackvoll gebundene 


Bouquets und Sträusschen 


aus frischen Blumen für Bälle, Hochzeiten, Verlobungen und andere Festlichkeiten, ferner 
reizende 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
„„ Blumenkörbe 
| 


ur Juxuriösesten Ausstattung mit den schönsten Blumen Saison de: 
recht schöne blühende 


Topipfilauzen, 


sowie prachtrolle 


aus frischem und trocknem Material, empfiehlt, billigst die 


bimenhale un Sarl Elsner, 


EEE 


ö Lodz, Külna-Straße Kro. 24, 


baut als Spezialität: Vollgatter, Einrichtungen von ganzen Dampf⸗ 
Schneidemühlen, ferner 


Dampfmaſchinen, fahrbar und ſtationär 

von bis 20 Pferdekräften, Trausmiſſionen ſowie Reſervoire für 

Spiritus 2c. — Reparaturen aller ins Fach schlagenden Arbeiten werden 
w ſchnellſtens und beſtens beſorgt. 164 


Herrn Heinrich Stiller findet am 9. Februar im 


‚al: n Di Familien, welche ſtets eingeladen wa⸗ 
ren und vielleicht überſehen ſein ſollten, erſucht, ſich gefl. die Billets deim Arran⸗ 
zu wollen. 


Achtungsvoll N 


Gustav Ryschak. 
Reſtaurations⸗Lokal⸗ 


nebſt allen Bequemlickkeiten, vom 1. Juli 1845 ab zu vermiethen. Ecke Ziegels und id 1 


2 25 2 8 ES 
werſtraße Nro. 1437/36. Neflectanten wollen ji) Widzewska⸗Straße N. o. 4180/18 bel 
J. Konheim meiden. 1077 


Eine Locomoblle | (Ein Zimmer 


797 


von acht bis zwölf Pferdelräſten, wird zu pach⸗ N 

ten oder zu kaufen geſucht. Seſk. Offerten be au vermiethen bei. einer Familte an eine an⸗ 

ſtändizen Lame. Adreſſe in der Red d BL 
10 


Nef Ata miederz leſlen. 5 5 zu erfrrren 


Soap iss genen el. J. iLerfilge. 
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